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Eignungspriifungsordnung fiir den Masterstudiengang

Master of Music — Musik und Kreativitat

an der Westfédlischen Wilhelms-Universitat Miinster
Fachbereich 15 Musikhochschule
vom 01.02.2016

Aufgrund § 2 Abs. 4, § 41 und § 55 des Gesetzes iiber die Kunsthochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen vom 13.03.2008 (Kunsthochschulgesetz - KunstHG -) in der Fassung des
Hochschulzukunftsgesetzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547) hat die Westfdlische Wilhelms-
Universitat folgende Ordnung erlassen:
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I. ALLGEMEINER TEIL

§1

Zweck der Eignungspriifung

Aufgrund dieser Eignungspriifung wird festgestellt, ob die Bewerberin/der Bewerber tiber die Voraus-
setzungen verfiigt, um in dem folgenden Studiengang an der Musikhochschule Miinster, Fachbereich
15 der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster, ein Studium aufnehmen zu kénnen:

§2
1)

@)

©)

(4)

(5)

(6)

@)

Musik und Kreativitdt mit dem Abschluss ,,Master of Music® (M.Mus)

Zulassung zur Eignungspriifung

Eine Eignungspriifung fiir ein Studium an der Musikhochschule Minster ist nur zum Beginn
eines Studienjahres zum Wintersemester moglich. Antrdge auf Zulassung zur Eignungspriifung
fur das folgende Studienjahr missen fristgerecht iiber das Online-Anmeldeportal bei der Mu-
sikhochschule Miinster eingegangen sein. Der Anmeldezeitraum (Ausschlussfrist) wird vom
Dekanat festgelegt und auf der Internetseite der Musikhochschule Miinster verdffentlicht. Uber
Ausnahmefille entscheidet das Dekanat.

Fiir den Antrag ist das von der Musikhochschule Miinster bereitgestellte Online-Anmeldeportal
zu verwenden.

Es konnen nur Studienbewerberinnen/Studienbewerber zugelassen werden, die zum voraus-
sichtlichen Studienbeginn des Masterstudiums einen Bachelor of Music oder einen vergleich-
baren qualifizierenden Abschluss vorweisen kdnnen. Die Unterlagen sind ggf. nachzureichen.

Liegt der Abschluss eines Bachelor of Music oder eines vergleichbaren qualifizierenden Ab-
schlusses zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht vor, so ist der Nachweis iiber in der Regel
mindestens 210 bereits erbrachte Leistungspunkte aus dem ersten qualifizierenden Studium
im Rahmen der Online-Bewerbung zu erbringen (vorldufiges Transcript of Records). Bewerber-
Innen aus nicht-Bologna-Ldndern reichen ein entsprechendes Dokument ein. Uber Ausnahmen
entscheidet das Dekanat.

Fiir die Teilnahme am Zulassungsverfahren ist eine Bearbeitungsgebiihr in Hohe von 30,00 €
zu zahlen. Die Gebiihr entsteht mit der Anmeldung zur Eignungspriifung und wird tber Kredit-
karte (Inland und Ausland) oder per Rechnung (Inland) auf ein Konto der WWU eingezahlt. Ist
die Einzahlung dort nicht nachzuweisen, ist eine Teilnahme an der Eignungspriifung nicht mog-
lich. Eine Riickzahlung der Gebiihr ist ausgeschlossen. Dies gilt auch bei Riicknahme der Be-
werbung.

Sofern die Unterlagen nicht in deutscher Sprache verfasst sind, miissen sie in beglaubigter
deutscher Ubersetzung vorgelegt werden. Unvollstindige oder nicht fristgerecht eingereichte
Zulassungsantrage werden zuriickgewiesen. Ein Anspruch auf eine Zulassung zur Eignungs-
priifung entsteht in diesen Fallen nicht.

Sind die Voraussetzungen der Absédtze 2 bis 5 erfiillt, ldsst das Dekanat die Bewerberin/den
Bewerber zur Eignungspriifung zu. Andernfalls ergeht ein schriftlicher Bescheid iiber die Ableh-
nung der Zulassung.
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Il. EIGNUNGSPRUFUNG

§3
)

@)

§4
1)

@)

©)

(4)

(5)

(6)

7)

®)

§5
(@

(2

3

Ziel und Inhalt der Eignungspriifung zu dem Masterstudiengang Musik und Kreativitit

Die Eignungspriifung dient dem grundsatzlichen Nachweis der Eignung fiir den Master-Studien-
gang Musik und Kreativitdtan der Musikhochschule Miinster.

Die Eignungspriifung besteht aus einer kiinstlerischen Priifung, die fiir das im Kernmodul ange-
gebene Fach abzulegen ist. Die von den Bewerberinnen/Bewerbern wéahrend der Eignungspri-
fung zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus der Anlage. Ggf. ist die Teilnahme an einer
Sprachpriifung Bestandteil der Eignungspriifung. Wird an einem verbindlichen Priifungsteil oh-
ne wichtigen Grund nicht teilgenommen, gilt die gesamte Eignungspriifung als nicht bestanden.

Nachweis deutscher Sprachkenntnisse

Studienbewerber_innen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutschspra-
chigen Einrichtung erworben haben, miissen einen Sprachnachweis mindestens entsprechend
der abgeschlossenen Qualitatsstufe B2 vorlegen. Kann der Sprachnachweis nicht erbracht wer-
den, muss im Rahmen der Eignungspriifung ein Sprachtest abgelegt werden.

Voraussetzung zur Zulassung zum Sprachtest ist die innerhalb der Eignungspriifung erreichte
Mindestzulassungspunktzahl von 18 Punkten innerhalb der kiinstlerischen Priifung.

Sprachliche Voraussetzung fiir den Beginn des Studiums ist die Einstufung der Studienbewer-
berin/des Studienbewerbers im Rahmen des Sprachtests in das Level C1 (d.h. sie/er hat das
Niveau B2 erreicht).

Wird dieses Level nicht erreicht, so besteht die Méglichkeit, ein Sprachjahr in Anspruch zu neh-
men. Die Voraussetzung dafiir ist das Bestehen der Eignungspriifung mit mindestens 22 Punk-
ten in der Hauptfachpriifung. Verpflichtend ist die nachzuweisende Teilnahme an einem ent-
sprechenden Sprachkurs. Dieses Studienjahr findet keine Anrechnung auf die eigentliche Stu-
dienzeit.

Der Studienplatz bleibt wdahrend dieser Zeit erhalten. Im Rahmen der kapazitdren Mdglich-
keiten und nach Absprache kdnnen diese Studierenden bereits an (vorbereitenden) Studien in-
nerhalb der Musikhochschule teilnehmen.

Wird die auslandische Studienbewerberin/der auslandische Studienbewerber bei der Wieder-
holungssprachpriifung in das Level C1 eingestuft, kann das Studium im folgenden Win-
tersemester aufgenommen werden.

Befristet bis zum Bestehen oder endgiiltigen Nichtbestehen der Sprachpriifung wird fiir ein Jahr
die Rechtsstellung einer Studierenden/eines Studierenden verliehen. Bei Nichtbestehen der
Wiederholungssprachpriifung erlischt die Zulassung.

Uber Ausnahmen entscheidet das Dekanat.

Priifungsausschuss
Nach § 6 der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Master of Music — Musik und Kreati-
vitdt bildet der Fachbereichsrat der Musikhochschule Miinster einen Priifungsausschuss.

Der Priifungsausschuss berdt das Dekanat in Zweifelsfdllen bei der Zulassung zur Eignungspri-
fung und zum Studium.

Zustandig fiir die Organisation und die Durchfiihrung der Eignungspriifung ist das Dekanat der
Musikhochschule.
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Priifungskommission

Die Eignungspriifung wird vor einer Priifungskommission abgelegt, die vom Dekanat be-
stellt wird. Die Priifungskommission besteht in der Regel aus mindestens einer Hochschulleh-
rerin/einem Hochschullehrer und drei Dozentinnen/Dozenten. Zwei stimmberechtigte Mitglie-
der sollten fachspezifisch sein.

Ein Mitglied der Priifungskommission tibernimmt den Vorsitz und die Fiihrung des Protokolls.

Die Priifungskommission ist beschlussfahig, wenn mindestens drei stimmberechtigte Mit-
glieder anwesend sind, von denen zwei Vertreterinnen/Vertreter fachspezifisch sein sollten.

Umfang und Durchfiihrung der Eignungspriifung

Das Verfahren zur Eignungsfeststellung ist in der Regel hochschuléffentlich. Uber Ausnahmen
entscheidet die/der Vorsitzende der jeweiligen Priifungskommission.

Umfang und Durchfiihrung der Eignungspriifung ergeben sich aus der Anlage. Die dort ange-
gebenen Aufgabenstellungen sind verpflichtend fiir den Vortrag.

Die Eignungspriifung ist zu protokollieren. Sie wird von den stimmberechtigten Mitgliedern un-
terzeichnet und muss folgende Angaben enthalten:

1. Tag und Ort der Priifung,

die Namen der Mitglieder der Priifungskommission,

den Namen der Bewerberin/des Bewerbers,

Inhalte und Dauer der Priifung,

die jeweils erreichte Punktzahl gem. § 8 dieser Ordnung,

besondere Vorkommnisse wie Unterbrechungen, Tauschungsversuche usw.

o bEwN

Bewertung der Priifungsleistungen

Fiir die Bewertung der Priifungsleistung gemaf § 3 Abs. 2 findet die folgende Punktskala An-
wendung:

25 - 22 Punkte = eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung

21 - 18 Punkte = eine den Anforderungen im Allgemeinen entsprechende Leistung

17 — 8 Punkte = eine Leistung, die Mangel aufweist und den Anforderungen nicht entspricht
7 — 0 Punkte = eine den Anforderungen absolut nicht entsprechende Leistung

Die Bewertungen kdnnen nur in ganzen Punktzahlen ausgedriickt werden.

Die Priifungsleistung gemafl § 3 Abs. 2 wird von jedem Mitglied der Priifungskommission mit
einem Punktwert gemaf} § 8 Abs. 1 bewertet; Zwischenwerte sind unzuldssig. Der Punktwert fiir
die jeweilige Priifungsleistung errechnet sich als arithmetisches Mittel der einzelnen Bewer-
tungen gemaf § 8 Abs. 1. Der arithmetische Mittelwert wird ohne Rundung auf eine Stelle nach
dem Komma ausgewiesen.

Zulassungspunktzahl

Die Eignungspriifung fiir den Master-Studiengang ,,Musik und Kreativitdt“ ist bestanden, wenn die
Punktzahl der kiinstlerischen Priifung mindestens 18 Punkte betragt.
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Zuteilung freier Studienplitze

Ist die Zahl der fachspezifisch zur Verfiigung stehenden Studienpldtze geringer als die Zahl der
Bewerberinnen/Bewerber mit bestandener Eignungspriifung, so findet ein Zuteilungsverfahren
statt.

Die Zuteilung richtet sich nach der Hohe der von der Bewerberin/dem Bewerber erreichten
Punktzahl der kiinstlerischen Priifung.

Wiederholung der Priifung

Eine nicht bestandene Eignungspriifung kann nur einmal wiederholt werden.

Bewerberinnen/Bewerber, welche die Priifung bestanden haben, aber aufgrund der erreichten
Zulassungspunktzahl nicht zugelassen werden konnten, wird ein Nachriickverfahren angebo-
ten. Nicht besetzte Studienpldtze werden in der Reihenfolge der erreichten Zu-
lassungspunktzahl erneut vergeben.

Bewerberinnen/Bewerber, die mit ihrer erreichten Zulassungspunktzahl keinen Studienplatz im
Zuteilungsverfahren erhalten haben, konnen sich in der ndchsten Eignungspriifung mit ihrer Zu-
lassungspunktzahl erneut bewerben. Ebenso bhesteht die Méglichkeit die Eignungspriifung in
allen Priifungsteilen zu wiederholen. Es gilt das bessere Gesamtergebnis.

Wiederholt eine Bewerberin/ein Bewerber, die/der mit ihrer/seiner erreichten Zulassungs-
punktzahl keinen Studienplatz im Zuteilungsverfahren erhalten hat, die Eignungspriifung im
Folgejahr und besteht diese nicht, so nimmt sie/er automatisch mit der Punktzahl des Vorjah-r-
es an dem Zulassungsverfahren teil.

Die festgestellte Eignung hat nur fiir das im Anschluss an das Priifungsverfahren folgende Stu-
dienjahr Giiltigkeit; Abs. 3 bleibt unberiihrt.

Riicktritt, Ausschluss von der Priifung, Riicknahme von Priifungs- und Zulassungsent-
scheidungen

Kann eine Studienbewerberin/ein Studienbewerber aus Griinden, die von ihr/ihm nicht zu ver-
treten sind, die begonnene Priifung nicht zu Ende fiihren, ist das Dekanat unverziiglich zu be-
nachrichtigen. Wird der Riicktritt von der Priifung vom Dekanat genehmigt, gelten die noch aus-
stehenden Priifungen als nicht unternommen. Die Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn wich-
tige Griinde vorliegen, inshesondere wenn die Studienbewerberin/der Studienbewerber durch
Krankheit an der Ablegung der Priifung verhindert ist. Das Dekanat kann die Vorlage eines -
arztlichen Zeugnisses verlangen.

Das Dekanat entscheidet, wann die Studienbewerberin/der Studienbewerber den noch nicht
abgelegten Teil der Priifung nachholen kann. Dies kann auch in einer auBerordentlichen Pri-
fung geschehen.

Kommt das Dekanat zu dem Ergebnis, dass die Studienbewerberin/ der Studienbewerber die
Unterbrechung der Priifung zu vertreten hat oder tritt die Bewerberin/der Bewerber nach Beginn
der Priifung ohne Genehmigung des Dekanats von der Priifung zuriick, gilt die ganze Priifung
als nicht bestanden.

Eine Bewerberin/ein Bewerber muss durch die/den Vorsitzenden der Priifungskommission von
der Priifung ausgeschlossen werden, wenn sie/er versucht, das Ergebnis der Priifung durch
Tduschung, Drohung oder die Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen. Mit
dem Ausschluss gilt die gesamte Priifung als nicht bestanden. Das Dekanat ist iber den Aus-
schluss umgehend zu informieren.
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(5)  Wird ein AusschlieBungsgrund nach Beendigung der Priifung bekannt, so entscheidet das De-
kanat tiber MaBnahmen nach §12 Abs. 4. Wird ein AusschlieBungsgrund nach Mitteilung der
Priifungsergebnisse bekannt, entscheidet das Dekanat iiber die Riicknahme der Priifungsent-
scheidung und ggf. die auf ihr beruhende Zulassung zum Masterstudium innerhalb einer Frist
von sechs Monaten seit Bekanntwerden des Grundes.

§ 13 Bescheid iiber die Eignungspriifung, Zulassungsbescheid

(1) Das Dekanat teilt der Studienbewerberin/dem Studienbewerber das Ergebnis der Prifung
schriftlich mit.

(2) Bei bestandener Priifung erhélt die Bewerberin/der Bewerber ferner einen Bescheid des Deka-
nats iiber die Zulassung oder Nichtzulassung. Die Nichtzulassung ist mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen.

§ 14 Zeitliche Begrenzung der Zulassung

(1)  Die Zulassung gilt nur fiir das im Zulassungsbescheid genannte Studienjahr. Zugelassene Stu-
dienbewerberinnen/Studienbewerber, die ihr Studium wegen der Einberufung zum Wehr- oder
Zivildienst nicht aufnehmen kdnnen, miissen dies der Hochschule unverziiglich mitteilen. Sie
werden auf Antrag zu dem auf das Ende ihrer Dienstzeit folgende Studienjahr immatrikuliert.
Die Vorschriften tiber Beurlaubung und Studienbefreiung finden in diesem Fall keine Anwen-
dung.

(2) Die Zulassung erlischt, wenn die Bewerberin/der Bewerber — abgesehen von den Fillen §14
Abs.1 - sich nicht fiir das im Zulassungsbescheid genannte Studienjahr immatrikuliert.

I1l. IMMATRIKULATION

§ 15 Immatrikulation

(1)  Studienbewerberinnen/Studienbewerber, die den vom Fachbereich Musikhochschule angebo-
tenen Studienplatz annehmen, werden von der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Miinster im-
matrikuliert.

(2) Die Immatrikulation erfolgt zum Wintersemester eines Studienjahres.

(3) Esgilt die Einschreibungsordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat.

IV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§16

Inkrafttreten

Diese Eignungspriifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Westfilischen Wilhelms-Universitdt (AB Uni) in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das Verfah-
ren zur Eignungsfeststellung fiir das Studienjahr 2015/16.
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Anlage
zur Eignungspriifungsordnung fiir den Masterstudiengang

Master of Music — Musik und Kreativitit

an der Musikhochschule Miinster
in der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 01.02.2016

Allgemeine Hinweise

> Alle Werke sind vollstandig vorzubereiten.
» Der Vortrag der vorzubereitenden Literatur betrdagt ca. 10 bis 15 Minuten.
» Die Auswahl aus dem vorbereiteten Programm trifft die Priifungskommission.

Aufgefiihrt werden nachfolgend die Anforderungen fiir die Studienrichtungen (Kernmodul):

» Instrument

» Gesang

» Keyboards & Music Production
» Elementare Musik und

» Popularmusik

STUDIENRICHTUNGEN INSTRUMENT UND GESANG

Tasteninstrumente

Klavier

Vorspiel eines polyphonen Werkes der Barockzeit, eines anspruchsvollen Werkes der Wiener Klassik, eines
reprasentativen Werkes der romantischen Klavierliteratur, eines Werkes der Spatromantik, klassischen Mo-
derne oder Moderne und einer Etiide freier Wahl.

Cembalo

Vorspiel eines anspruchsvollen Werkes aus dem 17. Jahrhundert, eines Werkes von Joh. Seb. Bach, eines
Werkes aus der franzésischen Cembalomusik und einer Komposition freier Wahl. Ein Nachweis von Kennt-
nissen im Basso continuo Spiel wird erwartet.

Orchesterinstrumente — Streicher

Violine

Vorspiel des ersten und zweiten Satzes eines Konzertes von W. A. Mozart, des ersten Satzes eines roman-
tischen Konzerts und eines Werkes freier Wahl.

Viola
Vorspiel eines klassischen Konzertes (z.B. C. Stamitz oder A. Hoffmeister) eines Werkes des 20. Jahrhun-
derts (z.B. B. Bartok, W. Walton oder P. Hindemith) und eines Werkes freier Wahl.

Violoncello

Vorspiel von zwei kontrastierenden Satzen aus einer Solosuite von J. S. Bach, dem ersten Satz eines Kon-
zertes von J. Haydn, einem Werk der Romantik, klassischen Moderne oder Moderne, einer Etiide oder Cap-
rice und Vorspiel eines Werkes freier Wahl.

Kontrabass

Vorspiel einer Etlide von Kreutzer oder Storch-Hrabe, eines Konzertes (z. B. Cimador G-Dur, Dragonetti G-
Dur, Handel/Simandl, g-Moll), einer Sonate (z.B. Eccless g-moll) und einer Komposition des 20. Jahrhun-
derts (z.B. Hindemith Sonate).
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Orchesterinstrumente — Holzbldser

Querflote

Vorspiel eines Konzertes von W.A. Mozart (G-Dur oder D-Dur), eines virtuosen Werkes aus dem Standard-
repertoire und eines Werkes freier Wahl.

Oboe
Vorspiel eines klassischen Konzertes ( 1. und 2. Satz ), einer anspruchsvollen Barocksonate (z.B. Bach
BWV 1030b ) und eines Werkes des 20./21. Jahrhunderts (auch Solostiick).

Klarinette

Vorspiel eines Klarinettenkonzertes, (z.B. W. A. Mozart oder C. M. von Weber oder L. Spohr), eines an-
spruchsvollen Werkes der Romantik fiir Klarinette und Klavier und eines anspruchsvollen Werkes des
20./21. Jahrhunderts (auch Solostiick).

Saxophon

Vortrag dreier Werke bzw. Einzelsdtze unterschiedlichen Charakters aus verschiedenen Stilepochen, davon
eins nach 1960 (z.B. Hindemith - Sonate, Paule Maurice - Tableaux de Provence, Sigfrid Karg-Elert —
Caprices, Sigfrid Karg-Elert — Caprices, Edison Denisov - Deux Piéces bréves oder 2. Satz der Sonate, Ryo
Noda — Improvisationen).

Eine iberzeugende musikalische Gestaltung ist dabei relevanter als der Schwierigkeitsgrad der ausgewahl-
ten Stiicke.

Fagott

Vorspiel eines anspruchsvollen Werkes der Barockzeit fiir Fagott und Klavier, eines Fagottkonzerts der
Klassik, z.B. W. A. Mozart, op.96, KV 191, B-Dur oder C.M von Weber, op. 75, F-Dur und eines anspruchs-
vollen Werkes des 20./21. Jahrhunderts (auch Solostiick).

Orchesterinstrumente — Blechbldser

Trompete

Vorspiel eines Trompetenkonzerts des Barock (hohe Trompete) nach Wahl (z.B. Fasch, Albinoni C-Dur oder
Torelli G 1), Vorspiel des 1. Satzes aus einem der Trompetenkonzerte von J. Haydn, Vorspiel eines Werkes
des 20. Jahrhunderts (z.B. Hindemith — Sonate 1. Satz, J. Castéréde Sonatine 1. Satz oder E. Bozza Caprice
Nr. 1) und ein Werk fiir Trompete solo nach Wahl.

Horn
Vorspiel eines Hornkonzertes von W. A. Mozart, einer Sonate oder eines Konzertstiickes komponiert nach
1900 (z.B. Hindemith Sonate oder Villanelle von Dukas) und eines Solostiicks nach Wahl.

Posaune

Vorspiel eines Werkes des 17. oder 18. Jahrhunderts (z.B. G. Frescobaldi Canzona fiir Basso Solo, B. Mar-
cello Sonate g-moll (Bearbeitung)), eines schnellen und eines langsamen Satzes (z.B. G. Chr. Wagenseil
Concerto), eines Werkes des 19. Jahrhunderts (z.B. C. Saint-Saens Cavantine, F. David Concertino 1. Satz),
ein Werk des 20./21. Jahrhunderts (z.B. L. Bernstein Elegie for Mippy Il; P. Hindemith Sonate, 2 Séatze; G.
Braun Traktat) und einer kurzen Improvisation (ca. zwei Minuten) Uber ein selbst gewé&hltes Thema (1. Vor-
stellung des Themas, 2. Improvisation)

Schlagzeug (siehe auch: www.schlagzeugstudium.de)

Pauken und Schlagzeug

Vorspiel einer Auswahl von vier anspruchsvollen Solowerken aus mindestens drei der fiinf Kategorien:
- Set-up oder kleine Trommel

- Pauke

- Stabspiele

- Drum-Set (auch mit improvisatorischen Inhalten)

- Jazz-Vibrafon (auch mit improvisatorischen Inhalten)

Harfe

Vorspiel von ein bis zwei Sdtzen eines barocken oder klassischen Harfenkonzertes oder eines anspruchs-
vollen Werkes dieser Epochen (z.B. Spohr), Vorspiel eines virtuosen Werkes des 19./20. Jahrhunderts (z.B.
eine Konzertetiide) und eines Werkes nach 1950 mit modernen Spieltechniken.


http://www.schlagzeugstudium.de/
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Gesang
Ein Programm mit acht Werken, die in mindestens drei Sprachen vorzutragen sind; wenigstens zwei Stiicke

miissen in deutscher Sprache gesungen werden.

Die Werke sollen verschiedene Stil-Epochen und Genres umfassen (z.B. Oper/Operette, Oratorium, Lied —
diese gelten auch als mogliche Studienschwerpunkte — ferner konnen Werke aus den Bereichen Chanson
und Musical vorbereitet werden.) Vier dieser Werke sollen dem Studienschwerpunkt entsprechen. Die
Kandidatinnen/Kandidaten miissen in einem kurzen Gesprach ihre Kommunikationsfahigkeit unter Beweis
stellen.

Gitarre

Vorspiel einer Lautensuite von J. S. Bach, alternativ auch Praludium, Fuge und Allegro BWV 998, eines
Hauptwerkes des 19. Jahrhunderts, eines anspruchsvollen Werkes des 20./21. Jahrhunderts, eines Kon-
zertes fir Gitarre und Orchester (keine Bearbeitung) und eines Werkes freier Wahl.

Blockflote

Vorspiel einer Auswahl von drei der folgenden vier Bereiche:

Eine durch die Kandidatin/den Kandidaten selbst erfundene Diminution eines Chansons aus dem 16. Jahr-
hundert (die Herausgabe der Vorlage erfolgt zwei Stunden vor der Eignungspriifung), ein virtuoses Konzert
aus dem 18. Jahrhundert (z.B. Konzert in c-moll von A. Vivaldi), eine anspruchsvolle Avantgarde-
komposition (z.B. Chinesische Bilder von I. Yun oder Gesti von L. Berio) und ein Werk freier Wahl.

Traversflote
Vorspiel eines Werkes des deutschen Hochbarocks, eines franzdsisches Werkes und eines Werkes nach
1800.

Gambe

Vorspiel einer Sonate von J. S. Bach (BWV 1028 oder BWV 1029), einer anspruchsvollen Suite von M.
Marais (z.B. 1. Suite aus dem 2.Buch), einer anspruchsvollen Division von Ch. Simpson (z.B. e-Moll oder d-
Moll) und eines Werkes freier Wahl.

Orgel
Vorspiel eines polyphonen Werkes der Barockzeit (z.B. Praludium und Fuge a-moll BWV 543, Fantasie und

Fuge g-moll BWW 542 oder einer der Triosonaten), eines anspruchsvollen Werkes der romantischen Orgel-
literatur (z.B. einer Mendelssohn-Sonate bzw. einer mittelschweren Reger-Sonate (z.B. op 59)) sowie eines
Werkes der Moderne (z.B. Alaine Litanes oder einer Hindemith-Sonate).

Akkordeon

Erwartet wird ein Programm, welches iiberwiegend Originalliteratur enthdlt und mindestens drei unter-
schiedliche Stilepochen bedient. Die Auswahl der Stiicke wird in die Bewertung einbezogen. Es wird vor-
ausgesetzt, dass die Bewerberin/der Bewerber ein Programm mit einem entsprechenden Schwierigkeits-
grad (ca. 50 - 60 Minuten) einreicht sowie vorstellt.

STUDIENRICHTUNG ELEMENTARE MUSIK

Elementare Musik

Einreichen einer Videodokumentation eigener Gestaltungsarbeiten (einzureichen bei der Anmeldung), eine
Live-Prasentation einer Sologestaltung von 15 Minuten Dauer, Bearbeitung und Prdasentation einer Skizze
zur Musikvermittlung (die Kommission wahlt ein klassisches Musikwerk, welches in der Priifung von der
Kandidatin/dem Kandidaten gehort wird; Bearbeitungszeit fiir die Erstellungsskizze 45 Min., miindliche
Prdsentation der Vermittlungsskizze 15 Min.).

STUDIENRICHTUNG KEYBOARDS & MuUSIC PRODUCTION/POPULARMUSIK

Keyboards & Music Production

Einreichen einer Kompilation ausgewahlter eigener Produktionen auf CD (einzureichen bei der Anmel-
dung), Bearbeitung einer Aufgabe aus dem tontechnisch-kreativen Bereich, und Erstellen einer Produktion
(im Rahmen einer vorgegebenen Stilistik) inklusive live Recording und Mixing (Bearbeitungszeit 60 Min.);
Kolloquium beziiglich der eigenen Produktion und Arbeitsweise.
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E-Bass

Vortrag von drei Werken aus stilistisch unterschiedlichen Bereichen:
1. Jazzstandard (z.B. Ballade, Swing oder Be Bop (Walking Bass);

2. Latin oder Funk;

3. Rock/Pop (Playback oder Original CD).

E-Gitarre

Vortrag von drei Werken aus stilistisch unterschiedlichen musikalischen Bereichen:
1. Jazzstandard (z.B. Ballade, Swing oder Be Bop);

2. Latin oder Funk;

3. Rock/Pop

Die Begleitung durch eine eigene Band oder von Playalongs ist moglich.

Eigenkompositionen werden bei dieser Priifung als wichtiger Bestandteil angesehen!

Kolloguium: Darstellung der eigenen Vorstellung tiber den weiteren Werdegang als Musiker sowie tiber den
Studienverlauf.

Drum-Set

1. Einreichen einer Studioproduktion auf CD:

- 30 Minuten Mindestdauer

- Beriicksichtigung eines hohen kreativen Eigenanteils (Eigenkomposition, individuell kiinstlerisches Ar-
rangement)

- Informationen zur Besetzung/zum Aufnahmeort/zum Grund der Aufnahme

- die CD ist spatestens 14 Tage vor dem Priifungstermin im Studienbiiro abzugeben

2. Das Vorspiel in der Eignungspriifung

- muss mit Liveband ausgefiihrt werden und ein Drum Solo/ausfiihrliches Drum Feature enthalten.

- Backing Tracks diirfen zusatzlich hinzugezogen werden.

- Spontane Aufgaben wie z.B. Blattspiel, Stilabfrage etc. konnen gestellt werden.

Bitte beachten Sie: Die Liveband wird von der/dem Studierenden gestellt. Das fiir das Vorspiel bendtigte
Equipment wird nach Moglichkeit von der Hochschule gestellt. Bitte halten Sie rechtzeitig Riicksprache
tber lhren Bedarf.

Popvocals
Zwei Wochen vor dem Priifungstermin sind folgende Unterlagen im Studienbiiro der Musikhochschule

Minster einzureichen:

» Eine Demo-CD mit mindestens drei Songs.

» Eine Stellungnahme (ca. 1 DIN A4-Seite) zu den Themen, die im Masterstudium vertieft werden sollen
sowie zu den Berufsvorstellungen.

In der Eignungspriifung erfolgt ein Vorsingen in folgenden Bereichen:

» Vier Songs aus dem Bereich Pop im weiteren Sinn (Rock/Soul/Jazz...keine Klassik, kein Musical); die
Songs sollen sich in ihrer Stilistik unterscheiden (z.B. Pop, Rock, Soul, Folk...), ein Song soll eine Ballade
sein (slow), ein Song soll rhythmischer Natur sein (up tempo), mindestens zwei Songs sollen selbst kom-
poniert und -getextet sein.

» Eine spontane Improvisation/Ad libs iiber eine einfache harmonische Verbindung wird verlangt.

Fakultativ konnen innerhalb der Priifung zu u.a. den Themen Stimmbereich, Aussprache, Texterkldarung,
Performance/Haltung, Groove und Timing, Blattsingen und Mikrofontechnik kleine Aufgaben gestellt wer-
den. In einem anschlieenden Gesprdch kdonnen Fragen nach der musikalischen Vorgeschichte und dem
Inhalt der eingereichten Stellungnahme gestellt werden.

Eine eigene Begleitung in Form einer Combo, Begleiter oder Singalong ist moglich. Diese ist 14 Tage vor
der Priifung schriftlich im Studienbiiro der Musikhochschule anzumelden. Auf Wunsch kann eine Klavier-
begleitung gestellt werden. In diesem Fall sind die Leadsheets (in Kopie) spétestens 14 Tage vor dem Prii-
fungstermin im Studienbiiro der Musikhochschule Miinster einzureichen.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Musikhochschule
(Fachbereich 15) vom 13.01.2016.

Miinster, den 01.02.2016 Die Rektorin
[\,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemafd der Ordnung der Westfadlischen Wilhelms-Universitdt {iber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntma-
chung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998
(AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miinster, den 01.02.2016 Die Rektorin
Ny

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Master of Music — Musik und Kreativitat
vom 01.02.2016

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -) und § 55 des Gesetz iiber die Kunsthochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Kunsthochschulgesetz - KunstHG -), jeweils in der Fassung des Hochschulzu-
kunftsgesetzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), hat die Westfdlische Wilhelms-Universitat folgende
Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis:

§1
§2
§3
§4
§5
§6
§7
§8
§9
§10
§11
§12
§13
§14
§15
§16
§17
§18
§19
§20
§21
§22
§23
§24
§25
§26

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

Mastergrad

Zugang zum Studium

Priifungen

Priifungsausschuss

Zulassung zur Masterpriifung

Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
Studieninhalte

Lehrveranstaltungsarten

Strukturierung des Studiums und der Priifung
Priifungsrelevante Leistungen, Anmeldung

Die Masterarbeit/Das Masterprojekt

Annahme und Bewertung der Masterarbeit/des Masterprojekts
Priiferinnen/Priifer

Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke
Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
Masterzeugnis und Masterurkunde

Diploma Supplement

Einsicht in die Studienakten

Versdaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

Aberkennung des Mastergrades

Inkrafttreten und Verdéffentlichung

Anhang: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Diese Masterpriifungsordnung gilt fiir den Masterstudiengang Musik und Kreativitdt an der Westfali-
schen Wilhelms-Universitat.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes grundstandiges
Studium, vertiefte musikalisch-kiinstlerische Kompetenzen vermitteln. Unter Beriicksichtigung der An-
forderungen der Berufswelt werden Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden erworben, die ermoglichen:

- selbststandig auf hochstem Niveau zu arbeiten
* Spezialgebiete zu vertiefen
* Entwicklung der Musik kreativ-praktisch und systematisch-theoretisch mit zu gestalten.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fiir die Anwendung in der
Berufspraxis erforderlichen Kenntnisse erworben haben.

§3
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines ,,Master of Music*“
(M.Mus.) verliehen.

§4

Zugang zum Studium

Den Zugang zum Studium regelt die ,,Eignungspriifungsordnung fiir den Masterstudiengang Musik und
Kreativitdtan der Westfélischen Wilhelms-Universitdt” in der jeweils aktuellen Fassung.

§5

Priifungen

(1) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat ist laut § 27 Abs. 1 Satz 2 HG fiir die Studien- und Priifungsor-
ganisation verantwortlich.

(2) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat kann Teile der Studien- und Priifungsorganisation an den Prii-
fungsausschuss delegieren.

§6

Priifungsausschuss

(1) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Musikhochschule bildet einen Priifungsausschuss.

(2) Vorsitzende/Vorsitzender des Priifungsausschusses ist eine Professorin/ein Professor; auRerdem
gehoren ihm zwei weitere Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, eine Lehrkraft fiir besondere Aufga-
ben oder ein Mitglied der Gruppe der kiinstlerischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ein stu-
dentisches Mitglied an. Die Amtszeit der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, der Lehrkraft fiir
besondere Aufgaben und der kiinstlerischen Mitarbeiterin/des kiinstlerischen Mitarbeiters betragt zwei
Jahre. Die Amtszeit des studentischen Mitglieds betrdgt ein Jahr. Wiederwahl ist zuldssig.
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(3) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Musikhochschule bestellt auf Vorschlag seiner Mit-
gliedergruppen fiir die Amtszeit gemaf Abs. 2 die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren
Stellvertreter fiir den Verhinderungsfall. Wiederbestellung ist zuldssig. Ein vorzeitig ausgeschiedenes
Mitglied ist durch Nachbestellung fiir den noch nicht abgelaufenen Teil der Amtszeit zu ersetzen.

(4) Die Vorsitzende/der Vorsitzende des Priifungsausschusses wird mehrheitlich von den stimmbe-
rechtigten Mitgliedern des Priifungsausschusses gewdhlt.

(5) Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnungen eingehalten
werden. Er berichtet dem Fachbereichsrat tiber die Entwicklung der Priifungs- und Studienzeiten sowie
tiber die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten; er berdt die Dekanin/den Dekan/ das Dekanat bei
Widerspriichen und gibt Anregungen zur Reform der Studienordnung, der Studienplane und der Prii-
fungsordnung. Das studentische Mitglied wirkt bei Entscheidungen beratend mit. Der Bericht ist in ge-
eigneter Weise offen zu legen.

(6) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden oder
deren/dessen Stellvertreterin/Stellvertreter mindestens eine stimmberechtigte Hochschullehrerin/ein
stimmberechtigter Hochschullehrer und ein Mitglied aus den anderen Gruppen anwesend sind. Der
Priifungsausschuss entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der stimmberechtigten Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme der Vorsitzenden/des Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht offentlich. Die Mitglieder des Priifungs-
ausschusses und dessen Stellvertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6f-
fentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.

(8) Die Mitglieder des Priifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter haben das
Recht, der Abnahme von Priifungen beizuwohnen.

§7

Zulassung zur Masterpriifung

Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Musik und
Kreativitdt an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Ein-
schreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Voraussetzungen fiir die Einschreibung regelt die Eignungspri-
fungsordnung in der jeweils aktuellen Fassung.

§8

Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrdgt ein Studienjahr. Das Studienjahr be-
steht aus zwei Semestern.

(2) Fiir einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 60 Leistungspunkte zu erwerben. Leistungs-
punkte sind ein quantitatives Maf fiir die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfassen so-
wohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes
(Prdsenz- und Selbststudium), den Priifungsaufwand und die Priifungsvorbereitungen einschlieBlich
Abschluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika. Fiir den Erwerb eines Leistungspunkts
wird insoweit ein Arbeitsaufwand von 25 bis 30 Stunden zugrunde gelegt. Der Arbeitsaufwand fiir ein
Studienjahr betrdgt 1500 bis 1800 Stunden. Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach
dem ECTS (European Credit Transfer System).
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§9
Studieninhalte

(1) Das Masterstudium im Studiengang Musik und Kreativitat umfasst das Studium folgender Module
nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen in Abhangigkeit
von der gewdhlten Studienrichtung:

STUDIENRICHTUNG INSTRUMENT/GESANG

Kernmodul 1
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Repertoire, Korrepetition (fachspezifisch
orientiert), Bliihnenprasentation und Management, Ensemblepraxis.

Modulabschlusspriifung 1. Semester: Instrument: Literaturvorspiel bis zu 45 Minuten
Gesang: Vorsingen bis zu 30 Minuten

Kernmodul 2
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Repertoire, Korrepetition (fachspezifisch
orientiert), Blihnenprasentation und Management, Ensemblepraxis.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: Instrument:
Repertoirenachweis inkl. Pflichtstiick: 45 bis 9o Min.
(Uber die Dauer des Vorspiels entscheidet die Priifungskom-
mission; der Priifling bereitet 9o Minuten Repertoire vor.)
Gesang:
Repertoirenachweis inkl. Pflichtstiick: 30 bis 60 Min.
(Uber die Dauer des Vorspiels entscheidet die Priifungskom-
mission; der Priifling bereitet 60 Minuten Repertoire vor.)

Mit Bezug auf das Repertoire der Modulabschlusspriifung des 1. Semesters sind mindestens 45 Minuten (Instru-
ment) bzw. 30 Minuten (Gesang) neu einstudiertes Repertoire nachzuweisen. Bei einer Priifungsdauer von mehr
als 45 Minuten (Instrument) bzw. 30 Minuten (Gesang) kdnnen anteilig Werke aus der Modulabschlusspriifung
des 1. Semesters wiederholt werden.

Profilierungsmodul
Pflichtmodul: aus dem jeweiligen Angebot miissen zwei Facher gewahlt werden: Neue Musik, Auffiihrungspraxis,
Crossover, Improvisation und Arrangement.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: Instrument/Gesang:
Vorspiel 10 Minuten in einem der gewdhlten Fécher

Interdisziplindre Musikanalyse
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Vorbereitung und Selektion Masterar-
beit/Masterprojekt.

Modulabschlusspriifung 1. Semester: Instrument/Gesang:
Verfassen eines Exposés zur Masterarbeit / zum Masterprojekt

Masterabschlussprojekt
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Vorbereitung und Prasentation Masterar-
beit/Masterprojekt, Masterabschlusskonzert.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: Instrument:
Masterabschlusskonzert 60 Min., Masterarbeit/-projekt
Gesang:
Masterabschlusskonzert 45 Min., Masterarbeit/-projekt
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STUDIENRICHTUNG KEYBOARDS & MUSIC PRODUCTION (KMP)
Kernmodul 1
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Repertoire, Produktion und Studiotechnik,

Blihnenprédsentation und Management, Ensemblepraxis.

Modulabschlusspriifung 1. Semester: KMP: Prasentation und Performance 30 Minuten

Kernmodul 2
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Repertoire, Produktion und Studiotechnik,
Blihnenprédsentation und Management, Ensemblepraxis.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: KMP: Prasentation und Performance 60 Minuten

Profilierungsmodul
Pflichtmodul: aus dem jeweiligen Angebot miissen zwei Facher gewdhlt werden: Komposition/ Arrange-
ment/Improvisation, Sounddesign/Synthesis, Musik in anderen Medien, ggf. externe Lehrveranstaltung.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: KMP: Vorspiel 10 Minuten in einem der gewdhlten Facher

Interdisziplindre Musikanalyse
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Vorbereitung und Selektion Master-
arbeit/Masterprojekt.

Modulabschlusspriifung 1. Semester: KMP: Verfassen eines Exposés zur Masterarbeit / zum Master-
projekt

Masterabschlussprojekt
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Vorbereitung und Prasentation Masterar-
beit/Masterprojekt, Masterabschlusskonzert (Prdsentation und Performance).

Modulabschlusspriifung 2. Semester: KMP: Masterabschlusskonzert (Prasentation und Performance)
60 Minuten, Masterarbeit/Masterprojekt

STUDIENRICHTUNG ELEMENTARE MUSIK (EM)

Kernmodul 1

Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Elementare Musik in kiinstlerischer Praxis,
Tanzerische Bewegungstechnik, Biihnenprasentation und Management, Konzertvermittlung fiir Kinder und Ju-
gendliche, Praktikum Konzertvermittlung.

Modulabschlusspriifung 1. Semester: EM: Soloprdsentation 30 Minuten

Kernmodul 2

Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Elementare Musik in kiinstlerischer Praxis,
Tanzerische Bewegungstechnik, Biihnenprdasentation und Management, Konzertvermittlung fiir Kinder und Ju-
gendliche, Praktikum Konzertvermittlung.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: EM: Offentliche Présentation 45 Minuten

Profilierungsmodul
Pflichtmodul: aus dem jeweiligen Angebot miissen zwei Facher gewdhlt werden: Elementare Musikprozesse &
Medien, Kommunikation und Medien, Crossover, Improvisation und Arrangement.
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Modulabschlusspriifung 2. Semester: EM: Vorspiel bzw. Prasentation 10 Minuten in einem der ge-
wahlten Facher

Interdisziplindre Musikanalyse
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Vorbereitung und Selektion Masterar-
beit/Masterprojekt.

Modulabschlusspriifung 1. Semester: EM: Verfassen eines Exposés zur Masterarbeit / zum Master-
projekt

Masterabschlussprojekt
Pflichtmodul: alle zugeordneten Veranstaltungen sind verpflichtend: Vorbereitung und Prasentation Masterar-
beit/Masterprojekt, Masterabschlusspréasentation.

Modulabschlusspriifung 2. Semester: EM: Masterabschlussprasentation 60 Minuten,
Masterarbeit/Masterprojekt

(2) Die Studienbewerberinnen/Studienbewerber entscheiden sich mit der Anmeldung fiir das Mas-
terstudium fiir eine frei wahlbare Spezialisierung, die im Rahmen des Hauptfachunterrichts (1. Modul —
Kernmodul) erarbeitet wird. Diese soll auch innerhalb des 5. Moduls sowohl im Abschlusskonzert bzw.
der Abschlusspradsentation erkennbar werden und in der Masterarbeit/dem Masterprojekt thematisiert
werden.

(3) Die gewdhlte Spezialisierung kann seitens der/des Studierenden innerhalb der ersten vier Studien-
wochen einmal gedndert werden.

(4) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen den
Erwerb von 60 Leistungspunkten voraus. Hiervon entfallen 10 Leistungspunkte auf die Masterarbeit.

§10
Lehrveranstaltungsarten

Die Lehrveranstaltungen finden in Form von Instrumental- und Ensembleunterricht im Einzel- und/oder
Gruppenunterricht, in (Block-)Seminaren und Vorlesungen statt.

§11
Strukturierung des Studiums und der Priifung

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte Stu-
dieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifikationen fiihren, welche in
einem Lernziel festgelegt sind. Module kénnen sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lern-
formen zusammensetzen. Der Richtwert fiir den Umfang eines Moduls betragt 6 bis 10 SWS. Module
setzen sich aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester - auch verschiedener Fa-
cher - zusammen. Nach MafRgabe der Modulbeschreibungen kénnen hinsichtlich der innerhalb eines
Moduls zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlméglichkeiten bestehen.

(2) Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den priifungsrelevanten Leis-
tungen im Rahmen der Module sowie der Masterarbeit/Masterprojekt zusammen.

(3) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten Studien-
leistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten priifungsrelevanten Leistungen voraus.
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(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von bestimmten
Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem anderen Modul oder an
mehreren anderen Modulen abhéangig sein.

(5) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach Magabe der Modulbeschreibungen von der
vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen einer
priifungsrelevanten Leistung desselben Moduls abhéngig sein.

(6) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es angeboten
wird.

§12
Priifungsrelevante Leistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der einzelnen Lehr-
veranstaltungen.

(2) Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Studienleistung zu erbringen. Dies kdnnen ins-
besondere sein: Konzerte, Proben, Referate, Praktika und Vortrdge. Studienleistungen sollen in der
durch die fachlichen Anforderungen gebotenen Sprache erbracht werden. Diese wird von der Ver-
anstalterin/dem Veranstalter zu Beginn der Veranstaltung, innerhalb derer die Studienleistung zu er-
bringen ist, bekannt gemacht.

(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen fiir jede Lehr-
veranstaltung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeits-
aufwand von 30 Stunden je Punkt entsprechen.

(4) Die Modulbeschreibungen legen fest, welche Studienleistungen des jeweiligen Moduls Bestandteil
der Masterpriifung sind (priifungsrelevante Leistungen). Priifungsrelevante Leistungen kénnen auf ein-
zelne Lehrveranstaltungen oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Moduls oder auf ein ganzes Modul
bezogen sein.

(5) Die Termine der Modulabschlusspriifungen werden zum Beginn eines Semesters durch Aushang
bekannt gemacht. Bis zu sechs Wochen vor dem Priifungstermin kann sich die/der Studierende ohne
Angabe von Griinden ein Mal von der Priifung abmelden. Dies geschieht durch eine schriftliche Ab-
meldung im Studienbiiro. Fiir das Nachholen der Priifung sowie fiir deren Organisation ist die/der Stu-
dierende in Absprache mit dem Studienbiiro selbst verantwortlich. Der neue Priifungstermin ist mind.
vier Wochen vor dem Termin schriftlich im Studienbiiro einzureichen. Das Programm des Abschluss-
konzerts resp. der Abschlussprdsentation ist in jedem Fall zwei Wochen vor dem Priifungstermin im
Studienbiiro abzugeben.

§13
Die Masterarbeit/Das Masterprojekt

(1) Die Studierenden kdnnen sich wahlweise fiir eine Masterarbeit oder ein Masterprojekt entscheiden.
Die Masterarbeit/das Masterprojekt soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb
einer vorgegebenen Zeit eine Aufgabe aus dem Fachgebiet der Musik selbstandig zu bearbeiten. Die
Themenstellung soll die im Kernmodul gewahlte Spezialisierung erkennen lassen. Die Masterarbeit soll
einen Umfang von 40 bis 60 Textseiten haben (ohne Beriicksichtigung des Inhalts- und Literaturver-
zeichnis, der Notenbeispiele, Fotos und Grafiken etc.).

Das Masterprojekt soll eine Studioproduktion (CD/DVD oder Video) sein. Teil des Projekts ist eine
schriftliche Einfiihrung (CD-/DVD- oder Video-Booklet) in das Masterprojekt nach (musik-)wissen-
schaftlichen Standards.
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Folgende Inhalte muss das Booklet enthalten:

1. Einflihrung: Erlduterung des Programmvorhabens

2. Werkeinfiihrung: Informationen zu Komponisten und Werken

3. Interpreten: Konzise Informationen zur kiinstlerischen Laufbahn
Der Umfang des Booklets muss zwischen 8.000 und 10.000 Zeichen (Buchstaben und Leerzeichen)
liegen (ohne Beriicksichtigung des Inhalts- und Literaturverzeichnis, der Notenbeispiele, Fotos und
Grafiken etc.). Aufgenommen werden soll ein Programm in der Lange von 25 bis 40 Minuten im Rahmen
einer Studioproduktion. Die Verwendung des Masterabschlusskonzertprogramms ist zuldssig. Die Mu-
sikhochschule Miinster unterstiitzt die Finanzierung des Masterprojekts vorbehaltlich der finanziellen
Moglichkeiten.

Beteiligen sich zwei oder mehr Studierende an einem Masterprojekt, so bedarf dies der Genehmigung
durch die Studiendekanin/den Studiendekan. Ein entsprechender Antrag ist formlos zu stellen und zu
begriinden. Im Falle der Bewilligung ist das Booklet unter Kenntlichmachung der Autorenschaft ent-
sprechend ausfiihrlicher zu gestalten.

(2) Das Thema der Masterarbeit/des Masterprojekts wird von der Hauptfachlehrerin/dem Hauptfach-
lehrer nach Absprache mit den Studierenden innerhalb des ersten Semesters fixiert. Eine Anderung des
Themas der Masterarbeit/des Masterprojekts ist nach Riicksprache mit der Hauptfachdozentin/dem
Hauptfachdozenten grundsétzlich bis zu zwei Mal bis zum Ende des ersten Semesters moglich. Die
Anderung des Themas ist schriftlich im Studienbiiro einzureichen. Sollte fiir ein zuvor verfasstes Expo-
sé bereits eine Note erteilt worden sein, verliert diese ihre Giiltigkeit.

(3) Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt betrdgt drei Monate. Thema, Aufga-
benstellung und Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten wer-
den kann. Die Masterarbeit muss im Studienbiiro angemeldet werden. Die dreimonatige Bearbeitungs-
zeit beginnt mit dem Tag der Anmeldung.

(4) Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungszeit fiir die Master-
arbeit/das Masterprojekt in Ausnahmeféllen einmalig um hochstens vier Wochen verldangert werden.
Liegen schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit/ des Masterprojekts erheb-
lich erschweren oder unméglich machen, kann die Bearbeitungszeit auf Antrag der Kandidatin/des
Kandidaten entsprechend verlangert werden. Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne kdnnen ins-
besondere eine schwerwiegende Erkrankung der Kandidatin/des Kandidaten oder unabé&nderliche
technische Griinde sein. Ferner kommen als schwerwiegende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der
Betreuung eigener Kinder bis zu einem Alter von zwdlf Jahren oder die Notwendigkeit der Pflege oder
Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Le-
benspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn
diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. Uber die Verlingerung gem. S. 1 und S. 2 ent-
scheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat. Auf Verlangen der Dekanin/des Dekans/des Dekanats
hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes (ggf. durch drztliches
Attest) nachzuweisen. Statt eine Verldngerung der Bearbeitungszeit zu gewdhren, kann die De-
kanin/der Dekan/das Dekanat in den Féllen des S. 2 auch ein neues Thema fiir die Masterarbeit/das
Masterprojekt vergeben, wenn die Kandidatin/der Kandidat die Masterarbeit insgesamt langer als ein
Semester nicht bearbeiten konnte. In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als Wie-
derholung im Sinne von § 18 Abs. 3.

(5) Mit Genehmigung der Dekanin/des Dekans/des Dekanats kann die Masterarbeit/das Masterprojekt
in einer anderen Sprache als Deutsch abgefasst werden. Die Masterarbeit bzw. die Dokumentation des
Masterprojekts muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis ent-
halten. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach enthommen sind,
missen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandi-
datin/Der Kandidat fiigt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit bzw. die
Produktion samt Dokumentation selbstandig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quel-
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len und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen,
Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen, Tondokumente usw. abzugeben.

§14
Annahme und Bewertung der Masterarbeit/des Masterprojekts

(1) Die Masterarbeit/das Masterprojekt ist fristgemafs im Studienbiiro in zweifacher Ausfertigung (ma-
schinenschriftlich, gebunden und paginiert) einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. Wird die Masterarbeit/das Masterprojekt nicht fristgemafs vorgelegt, gilt sie/es gemafl § 23
Abs. 1 als mit ,,nicht ausreichend* (5,0) bewertet.

(2) Die Masterarbeit/das Masterprojekt ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu be-
werten. Eine der Priiferinnen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat.
Die zweite Priiferin/der zweite Priifer wird von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat bestimmt, die
Kandidatin/der Kandidat hat ein Vorschlagsrecht. Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 19 Abs. 1
vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. Die Note fiir die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel
der Einzelbewertungen geméaf § 19 Abs. 3 Satz 3 und 4 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0
betragt. Betrdagt die Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend”, die andere
aber ,ausreichend“ oder besser, wird von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat eine dritte Priife-
rin/ein dritter Priifer zur Bewertung der Masterarbeit/des Masterprojekts bestimmt. In diesem Fall wird
die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. Die Arbeit bzw. das Projekt
kann jedoch nur dann als ,,ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten
,ausreichend“ oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahren fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt darf vier Wochen nicht tiberschrei-
ten.

§15
Priiferinnen/Priifer

(1) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat bestellt die Priiferinnen/Priifer fiir die priifungsrelevanten Leis-
tungen und die Masterarbeit/das Masterprojekt.

(2) Priiferin/Prifer kann jede geméaf? § 57 Abs. 1 KunstHG priifungsberechtigte Person sein, die, soweit
nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die priifungsrelevante
Leistung bzw. die Masterarbeit bezieht, regelmiBig einschldgige Lehrveranstaltungen abhilt. Uber
Ausnahmen entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat.

(3) Die Priiferinnen/Priifer sind in ihrer Priifungstatigkeit unabhangig.

(4) Die wesentlichen Gegenstdnde und die Note der kiinstlerischen Priifung sind in einem Protokoll
festzuhalten, das von den Priiferinnen/Prifern zu unterzeichnen ist. Die Note errechnet sich als arith-
metisches Mittel der jeweiligen Einzelbewertungen; § 19 Abs. 3 Satz 3 und 4 finden entsprechende
Anwendung.

Die einzelnen Priifungen im ersten und zweiten Semester werden vor folgender Anzahl von Priiferin-
nen/Priifern abgelegt:

Anzahl der Priiferinnen/

Modul Art der Priifung Semester "
Priifer

Modulabschlusspriifung*

I: Literaturvorspiel bis zu 45 Min.
Kernmodul 1 G: Vorsingen bis zu 30 Min. 1. Semester mind. zwei Priiferinnen
KMP: Prasentation u. Performance 30 Min.
EM: Soloprdsentation 30 Min.
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Modulabschlusspriifung*

I: Repertoirenachweis inkl. Pflichtstiick 45 bis 90
Min.

Kernmodul 2 G: Repertoirenachweis inkl. Pflichtstiick 30 bis | 2.Semester mind. zwei Priiferinnen
60 Min.

KMP: Prasentation u. Performance 60 Min.
EM: Offentliche Prisentation 45 Min.

Modulabschlusspriifung**
I: Vorspiel 10 Min.
Profilierungsmodul | G: Vorspiel 10 Min. 2. Semester mind. zwei Priiferinnen
KMP: Vorspiel 10 Min.

EM: Vorspiel bzw. Prasentation 10 Min.

Modulabschlusspriifung
[+G+KMP+EM: Verfassen eines Exposés zur Mas- | 1. Semester eine Priiferin/ein Priifer
terarbeit/Masterprojekt

Interdisziplindre
Musikanalyse

Modulabschlusspriifung

I: Masterabschlusskonzert 60 Min.
G: Masterabschlusskonzert 45 Min. 2. Semester mind. vier Priiferinnen
KMP: Masterabschlussprdasentation 60 Min.
EM: Masterabschlussprdsentation 60 Min.

Masterabschluss-
projekt

I: Instrument; G: Gesang; KMP: Keyboards & Music Production; EM: Elementare Musik

* Diese Modulabschlusspriifungen konnen im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Diese Modulabschlusspriifungen kénnen alternativ im Rahmen des Masterabschlusskonzerts/der Masterabschlussprasentation geleistet
werden.

(5) Das Abschlusskonzert und die praktischen Priifungsteile sind 6ffentlich. Bei Letzteren kann die die
Offentlichkeit auf Antrag der Kandidatin/der Kandidaten ausgeschlossen werden. Die Beratungen und
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an die Kandidatin/den Kandidaten sind nicht 6ffentlich.

(6) Fiir die Bewertung der Masterarbeit gilt § 14.

§16
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Studien- und Priifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im
Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn
dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentliche Unterschiede festgestellt werden.
Dasselbe gilt fiir Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengdangen der Westfdlischen
Wilhelms-Universitdt oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wor-
den sind.

(2) Fiir die Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudi-
en, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Landern oder dem Bund entwickelten Fernstudi-
eneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien, in Studiengédngen an aus-
landischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen oder in einem weiterbildenden Studi-
um gemaf § 62 HG erbracht worden sind, gilt Absatz 1 entsprechend.

(3) Mafdstab fiir die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein
Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie fiir die erbrachte Leistung vorausgesetzt wor-
den sind, mit jenen, die fiir die Leistung gelten, auf die anerkannt werden soll. Dabei ist kein schemati-
scher Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Fiir Studien-
und Priifungsleistungen, die an auslandischen Hochschulen erbracht worden sind, sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen
mafBgebend. Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle fiir ausldndisches
Bildungswesen gehort werden.
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(4) Auf Antrag konnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterla-
gen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Priifungsleistungen, die sie ersetzen sollen,
nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

(5) Werden Leistungen auf Priifungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten — soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind — zu tibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,,bestanden“ aufgenommen. Die Anerkennung wird
im Zeugnis gekennzeichnet. Fiihrt die Anerkennung von Leistungen, die unter unvergleichbaren Noten-
systemen erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses
Modul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. Priifungsleistungen, die unter unver-
gleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, kdnnen hochstens bis zu einem Anteil von 50 Pro-
zent anerkannt werden.

(6) Die fiir die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. Die
Unterlagen miissen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils anerkannt
werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen aus Studiengdngen sind in der Regel die ent-
sprechende Priifungsordnung samt Modulbeschreibungen sowie das individuelle Transcript of Records
oder ein vergleichbares Dokument vorzulegen.

(7) Zustandig fiir Anerkennungsentscheidungen ist das Dekanat. Vor Feststellungen (iber die Vergleich-
barkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zustdndigen Fachvertreterin-
nen/Fachvertreter zu horen.

(8) Die Entscheidung tiber Anerkennungen ist der/dem Studierenden spatestens vier Wochen nach
Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle einer Ableh-
nung erhdlt die/der Studierende einen begriindeten Bescheid.

§17
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke

(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen
Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleistungen ganz oder teilweise in
der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten Priifungsfristen abzulegen,
muss die Dekanin/der Dekan/das Dekanat die Bearbeitungszeit fiir Priifungsleistungen bzw. die Fristen
fiir das Ablegen von Priifungen verlangern oder gleichwertige Priifungsleistungen in einer bedarfsge-
rechten Form gestatten. Entsprechendes gilt bei Studienleistungen.

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behinder-
tenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte im Fachbereich keine Konsultierung der/des Be-
hindertenbeauftragten moéglich sein, so ist die/der Behindertenbeauftragte der Universitdat anzuspre-
chen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden. Hierzu zdhlen insbesondere drztliche Atteste oder, falls vorhanden, Be-
hindertenausweise.

§18
Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

(1) Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach Maf3gabe von §9, § 11 sowie der Modulbeschreibungen
alle Module sowie die Masterarbeit/das Masterprojekt mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 19
Abs. 1) bestanden hat. Zugleich miissen 60 Leistungspunkte erworben worden sein.
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(2) Fir das Bestehen jeder priifungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den Studierenden zwei
Versuche zur Verfligung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. Ist
eine priifungsrelevante Leistung eines Moduls nach Ausschopfung der fiir sie zur Verfligung stehenden
Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt endgiiltig nicht bestanden.

(3) Die Masterarbeit/das Masterprojekt kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden.
Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Riickgabe des
Themas in der in § 13 Abs. 2 Satz 2 genannten Frist ist jedoch nur moglich, wenn die Kandidatin/der
Kandidat bei ihrer/seiner ersten Masterarbeit bzw. bei ihrem/seinem Masterprojekt von dieser Mog-
lichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(4) Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden, wird ihr/ihm
auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung
ein Dokument ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggf. die Noten enthdlt. Das Dokument
wird von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat des Fachbereichs unterzeichnet und mit dem Siegel
des Fachbereichs versehen.

§19
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote

(1) Alle priifungsrelevanten Leistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehr gut = eine hervorragende Leistung;

2 =gut = eine Leistung, die erheblich liber den durchschnittlichen Anforderun-
gen liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den Anforderungen geniigt;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mdangel den Anforderungen
nicht mehr geniigt.

5 = nicht ausreichend

Durch Erniedrigen oder Erh6hen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten Bewertung Zwi-
schenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Fiir nicht pri-
fungsrelevante Studienleistungen kénnen die Modulbeschreibungen eine Benotung vorsehen.

(2) Uber die Bewertung von schriftlichen priifungsrelevanten Leistungen und der Masterarbeit erhalten
die Studierenden innerhalb von vier Wochen einen schriftlichen Bescheid. Die Bewertung kiinstleri-
scher priifungsrelevanter Leistungen wird in einem Protokoll festgehalten und den Studierenden unmit-
telbar nach der Priifung von der Priifungskommission miindlich mitgeteilt.

(3) Fiir jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten priifungsrelevanten Leistungen eine Note
gebildet. Sind einem Modul mehrere priifungsrelevante Leistungen zugeordnet, wird aus den mit ihnen
erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen die
Noten der einzelnen priifungsrelevanten Leistungen in die Modulnote eingehen. Bei der Bildung der
Modulnote werden alle Dezimalstellen auBer der ersten ohne Rundung gestrichen. Die Modulnote lau-
tet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehrgut;
von 1,6 bis 2,5 = gut;
von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 ausreichend;
tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(4) Aus den Noten der Module und der Masterarbeit/des Masterprojekts wird eine Gesamtnote gebil-
det. Die Note der Masterarbeit/des Masterprojekts geht mit einem Anteil von 20 % in die Gesamtnote
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ein. Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die
Berechnung der Gesamtnote eingehen. Dezimalstellen auf3er der ersten werden ohne Rundung gestri-
chen. Die Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehrgut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;
von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

iber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) Zusatzlich zur Gesamtnote gemaf} Absatz 4 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine Note nach
Mafigabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt. Dabei erhalten die Noten

A inderRegel 10 %
B in derRegel 25 %
C inderRegel30 %
D inderRegel 25 %
E inderRegel 10 %

der erfolgreichen Absolventinnen/Absolventen eines Jahrgangs. Als Grundlage sind je nach Grof3e des
Abschlussjahrgangs aufer dem Abschlussjahrgang zwei vorhergehende Jahrgédnge als Kohorte zu er-
fassen.

§20
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhilt sie/er liber die Er-
gebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis werden aufgenommen:
a) die Gesamtnote der Masterpriifung gemaf} § 19 Abs. 4 und 5,

b) die Noten des Kernmoduls 1 und 2,

) die Note des Profilierungsmoduls,

d) das Thema und die Note der Masterarbeit/des Masterprojekts,
e) die Note des Abschlusskonzerts,

f) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums

benoétigte Fachstudiendauer.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte priifungsrelevante Leistung erbracht wor-
den ist.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemaf § 3 beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird auf Wunsch eine englischsprachige Fassung beigefiigt.

(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs
unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs versehen.

§21
Diploma Supplement

(1) Mit dem Zeugnis iiber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen
ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehdndigt. Das Diploma Supplement mit
Transcript of Records informiert iiber den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen
und Module, die wahrend des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewertungen und {iber das
individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.
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(2) Das Diploma Supplement wird nach MaBgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz herausge-
gebenen Empfehlungen erstellt.

§22
Einsicht in die Studienakten

Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder priifungsrelevanten Leistung Einsicht in
ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Priiferinnen/Priifer und in die entsprechenden Protokolle ge-
wahrt. Der Antrag ist spdtestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses der
priifungsrelevanten Leistung bei der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat zu stellen. Die Dekanin/der
Dekan/das Dekanat bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. Gleiches gilt fiir die Masterarbeit/das
Masterprojekt.

§23
Versdumnis, Riicktritt, Tiuschung, Ordnungsverstof3

(1) Eine prifungsrelevante Leistung gilt als mit ,,nicht ausreichend“ bewertet, wenn die/der Studieren-
de ohne triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem
Beginn ohne triftige Griinde von ihr zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche priifungsrelevante
Leistung bzw. die Masterarbeit/das Masterprojekt nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit
erbracht wird. Als triftiger Grund kommen insbesondere krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit und
die Inanspruchnahme von Schutzzeiten nach den §§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von
Fristen des Bundeserziehungsgeldgesetzes (iber die Elternzeit oder die Pflege oder Versorgung des
Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in
gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwéagerten, wenn diese/dieser pflege- oder ver-
sorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(2) Bis zu sechs Wochen vor dem Abschlusspriifungstermin kann sich die/der Studierende ohne Anga-
be von Griinden von der Priifung abmelden. Dies geschieht durch eine schriftliche Abmeldung von der
Priifung im Studienbiiro. Das Studienbiiro informiert die Lehrenden unmittelbar nach Ablauf der Frist.
Die Abmeldung auf3erhalb der Sechswochenfrist ist ein Mal moglich. Wird ein vorgegebener Priifungs-
termin seitens des Priiflings weniger als sechs Wochen vor dem Priifungstermin ohne triftigen Grund
abgesagt, so gilt Absatz 1 Satz 1.

(3) Die fiir den Riicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen dem
Dekanat unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des Stu-
dierenden kann das Dekanat ein drztliches Attest verlangen. Erkennt das Dekanat die Griinde nicht an,
wird der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhadlt die/der Studierende innerhalb von vier
Wochen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.

(4) Das Dekanat kann fiir den Fall, dass eine krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit geltend gemacht
wird, jedoch zureichende tatsdchliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Priifungsfahigkeit als wahr-
scheinlich oder einen anderen Nachweis als sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraussetzun-
gen des § 55 Abs. 7 KunstHG ein drztliches Attest von einer Vertrauensarztin/einem Vertrauensarzt ver-
langen. Zureichende tatsdchliche Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbesondere vor,
wenn der/die Studierende mehr als vier Versdumnisse oder mehr als zwei Riicktritte geméaf} Absatz 1 zu
derselben Priifungsleistung mit krankheitsbedingter Priifungsunfahigkeit begriindet hat. Die Entschei-
dung ist der/dem Studierenden unverziiglich unter Angabe der Griinde sowie von mindestens drei Ver-
trauensdrztinnen/Vertrauensadrzten der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Mdinster, unter denen
er/sie wahlen kann, mitzuteilen.

(5) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer priifungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit
durch Tduschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die be-
treffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. Wer die Abnahme
einer priifungsrelevanten Leistung stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder Aufsichtfiihrenden in
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der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall gilt die betreffende priifungsrelevante Leistung als nicht erbracht und mit ,,nicht
ausreichend“ (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fidllen kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat
die/den Studierenden von der Masterpriifung insgesamt ausschlieBen. Die Masterpriifung ist in diesem
Fall endgiiltig nicht bestanden. Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(6) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat un-
verziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor
einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§24
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer priifungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit/dem Master-
projekt getduscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann
die Dekanin/der Dekan/das Dekanat nachtraglich das Ergebnis und ggf. die Noten fiir diejenigen prii-
fungsrelevanten Leistungen bzw. die Masterarbeit/das Masterprojekt, bei deren Erbringen die/der Stu-
dierende getduscht hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen ganz oder teilweise fiir nicht
bestanden erkldren.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer priifungsrelevanten Leistung bzw. zur Mas-
terarbeit/zum Masterprojekt nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tauschen wollte, und
wird diese Tatsache erst nach Bestehen der priifungsrelevanten Leistung bekannt, wird dieser Mangel
durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, ent-
scheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir
das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(3) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne dass die/der Stu-
dierende hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt,
wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen tiber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in die gewahlten Studiengdnge und damit fiir die
Zulassung zur Masterpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tauschen wollte,
und wird dieser Mangel erst nach der Aushdandigung des Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Man-
gel durch das Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich
zu Unrecht erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Be-
stehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung
nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fiinf
Jahren ab dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§25
Aberkennung des Mastergrades

Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtrédglich herausstellt, dass er durch
Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung irrtiimlich als ge-
geben angesehen worden sind. § 24 gilt entsprechend. Zustandig fiir die Entscheidung ist die Deka-
nin/der Dekan/das Dekanat.
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§ 26
Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. Sie findet Anwendung fiir alle Studierenden, die
im Studiengang ,,Master of Music — Musik und Kreativitat” immatrikuliert sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Musikhochschule
(Fachbereich 15) vom 13.01.2016.

Miinster, den 01.02.2016 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird geméafd der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tber die
Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit
verkiindet.

Miinster, den 01.02.2016 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang:  Modulbeschreibungen

Abschnitt A

Modultitel deutsch: Kernmodul 1

Modultitel englisch: Core Subject

Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitat, Studienrichtung Instrument/Gesang
Turnus: Beginn WS Dauer: 1Sem. Fachsemester: 1 LP: 19 Workload: 570h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1 1. |Repertoire/Korrepetition E (P) 16 30 h (2 SWS) 450 h
2. |Biihnenprédsentation und Management G(P) 1 15 h (1 SWS) 15 h
3. |Ensemblepraxis G (P) 2 30 h (4 SWS) 30h
Lehrinhalte:

Die Erweiterung des im Bachelorstudium erworbenen kiinstlerischen Repertoires erfolgt in schrittweise aufbauender Korres-
pondenz zu der in diesem Masterstudiengang gewdhlten Spezialisierung. Die kiinstlerischen und instrumentalen/ gesangli-
chen Fahigkeiten werden unter Beriicksichtigung verschiedener Stile mit der Schwerpunktausrichtung auf das instrumentelle
und musikalische Uben ausgebaut. Entsprechend der gewahlten Studienrichtung Instrument/Gesang finden die persdnlichen
Voraussetzungen der/des Studierenden im Rahmen einer individuellen Ausbildung ihre Beriicksichtigung. Die Individualitat
der einzelnen Instrumente (Violine, Klavier, Querflte etc.) und des Stimmfachs (lyrischer Tenor, dramatischer Bass, Kolora-
tursopran, Soubrette etc.) wird durch entsprechend flexibel und individuell gestaltete Unterrichtsinhalte geférdert. Durch die
Integration der Korrepetition in den kiinstlerischen Instrumental-/Gesangsunterricht besteht die Méglichkeit zur intensiven
musikalischen Erarbeitung groBer Werke der spezifischen Instrumental- und Gesangsliteratur. Die Verarbeitung dieser kiinst-
lerischen Erfahrungen wird im Rahmen der Bilhnenprédsentation erprobt. Das Beobachten und die Analyse eigener Bithnen-
auftritte und derer anderer Studierender, Kiinstlerinnen und Kiinstler bedingen die Entwicklung des zur erfolgreichen Konzert-
tatigkeit gehorenden (selbst-) kritischen Reflexionsvermégens. Ebenso entwickeln die Studierenden im Rahmen des Mana-
gements ihre schriftlichen und miindlichen Kommunikationsfahigkeiten zur Selbst-Promotion in verschiedenen Bereichen
des Musiklebens. Das Erstellen von Angeboten und Pressemitteilungen sowie das Fiihren von fachspezifischen Vertragsver-
handlungen sind Teilaspekte dieser Selbst-Promotion. In der Ensemblepraxis flieRen die musikalisch/kinstlerischen Fahig-
keiten der einzelnen Studierenden zusammen. Unter kammermusikalischen Aspekten beschdftigen sich die Studierenden
innerhalb der Ensemblearbeit mit musikalischen Fragestellungen, Probenstrategien, Klangqualitdt, Interpretation und Pra-
sentation. Fihigkeiten wie Selbstdisziplin, effiziente Ubetechniken, Teamfihigkeit, effektives Zeitmanagement zur optimalen
Podiumsvorbereitung werden entwickelt.

Erworbene Kompetenzen:

Die instrumentale/gesangliche Ausbildung innerhalb des kiinstlerischen Masterstudiengangs Musik und Kreativitit bietet
den Studierenden die Moglichkeit, sich zu individuellen Personlichkeiten mit hoher kiinstlerischer Ausdrucksfahigkeit, Mo-
tivationsfahigkeit und tiberdurchschnittlicher kiinstlerischer, emotionaler und intellektueller Intelligenz zu entwickeln. Die
Fahigkeit, sich ein standig erweiterndes Repertoire auch langfristig zu erarbeiten, ist auf der Basis der erworbenen kiinst-
lerischen Kompetenzen sowie der Rezeptionsfihigkeit des Notentextes und des durchdachten, strukturierten Ubens auf
professionellem Niveau vorhanden. Im Rahmen von Konzerten und anderen Auftrittssituationen beherrschen die Studieren-
den eine tiberzeugende Biithnenprédsentation des erarbeiteten Repertoires, welches die Sensibilisierung der Studierenden fir
die verschiedenen Facetten der verbalen und nonverbalen Kommunikation zwischen Kiinstlerin/ Kiinstler und Publikum mit
einschliefit. Sie konnen sich durch bewussten und angemessenen Einsatz von Kérperhaltung und Sprechtechnik professio-
nell vor dem Publikum présentieren. Im Rahmen des erforderlichen Managements sind die Studierenden zur autonomen
Selbstverwaltung befdhigt. Eine Erweiterung dieser Aspekte zeigt sich in der kammermusikalischen Kompetenz innerhalb der
Ensemblepraxis. Die Studierenden sind in der Lage, in unterschiedlichen Ensembles entsprechend der ihnen zukommenden
Aufgabe zu agieren und gegebenenfalls eine fiihrende Rolle zu ibernehmen. Sie konnen selbststandig anspruchsvolle Litera-
tur erarbeiten und prasentieren und verfiigen tiber ein ausgepragtes Bewusstsein fiir die Anforderungen an das kammermu-
sikalische Ensemblespiel. Im Rahmen des Orchesterspiels oder des Chorsingens kdnnen die Studierenden sich mit ihren
professionell ausgebildeten kiinstlerisch- solistischen Fahigkeiten in den Gesamtklang integrieren. Sie verfiigen tber ein
hoch entwickeltes Gespiir fiir das Zusammenspiel und die Zusammenarbeit mit anderen Musikerinnen/Musikern.

L4

| Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5

‘Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
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‘ Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Instrument: Literaturvorspiel 45 Minuten

Gesang: Vorsingen 30 Minuten

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmédBige Teilnahme an den dazugehdrigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Un-
terricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %

11

Modulbeauftragte: Zustandiger Fachbereich:
Prof.‘in Annette Koch, Prof. Michael Keller Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Kernmodul 1 Instrument/Gesang (1. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x]Ja
[ 1Nein

[X] Instrument: Literaturvor-

spiel 45 Minuten
[x] Gesang: Vorsingen
30 Minuten

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Repertoire/Korrepetition*

Repertoire/Repetiteur*

Anforderung an
die zu erbringende

Wahlmoglichkeit
zwischen den

Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: pr:euhfelj/gii_ Studienleistung Studienleistungen | furdie Bildung
i ii . der Modulnote
(wenn nicht prifungsrele: | pfiicht  Wahlpflicht
Instrument: Litera-

[x] Einzelunterricht | turvorspiel 45 Minu- (] [x] aktiv * x] [] [100 %]
ten; Gesang: Vorsin- [1] [ ] erfolgreich** [x] [1] ©
gen 30 Minuten

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlauterungen: * fachspezifisch orientiert
Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch): Biihnenprasentation und Management
Veran_staltungstltel Stage Presentation and Management

(englisch):

Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
. il ) prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienlelstungen fur die Bildung

der Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Vorlesung [ 1Klausur ___min. (] [] [] []
[x] Seminar [ ] Referat (] [ ]aktiv* (] (] []
[ ] Ubung [ ] miindl. Pricfung ___min. (] [x] erfolgreich** (] (] []
[x] Gruppenveranstal- | [x] schriftl. HA [] X [] [0 %]
tung (10-15 Seiten) ?
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: Keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Ensemblepraxis
Veraqstaltungstltel Ensemble
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung

. N . prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich

Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fiir die Bildung

[ 1Vorlesung
[ 1Seminar

[ 1Ubung

[X] Ensemble

[ 1Klausur ___min.
[ ]1Referat
[ ] mindL Prifung ___min.

[ ]schriftl. HA

[x] Proben/Konzert

[]
[]
[]
[]
[]

(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[x] erfolgreich**

Pflicht ~ Wahlpflicht
[] []
[] []
[] []
[] []
[x] []

X

der Modulnote

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: ggf. bestandenes Probespiel/Probesingen

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® /

»hicht bestanden*
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Kernmodul 2

Modultitel englisch: Core Subject

Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitdt, Studienrichtung Instrument/Gesang
Turnus: Beginn SoSe  Dauer: 1Semester Fachsemester: 2 LP: 8 Workload: 240h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 1. | Repertoire/Korrepetition E/G(P) 6 30 h (2 SWS) 150 h
2. |Bilhnenprdsentation und Management G (P 1 15 h (1 SWS) 15 h
3. |Ensemblepraxis G (P) 1 30 h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:

Das im ersten Semester erworbene kiinstlerische Repertoire wird unter konsequenter Einbeziehung der Korrepetition und
unter Beriicksichtigung der gewdhlten Spezialisierung kontinuierlich weiter entwickelt.

Die musikalisch-kiinstlerische Prasentation auf der Biihne und im Rahmen des Eigenmanagements iiberzeugend darzustellen
erfordern eine enorme Sicherheit sowie eine umfassende Kompetenz jeder/jedes Studierenden. Diese Qualitdten werden
innerhalb des Kernmoduls ausgebaut und abgerundet. Die kiinstlerische Persénlichkeitsentwicklung der einzelnen Studie-

2 renden wird unter Beriicksichtigung der individuellen Voraussetzungen auch im Rahmen des Ensemblespiels weiter gefordert

und professionalisiert.
Kiinstlerische und instrumentelle bzw. stimmliche Fahigkeiten werden unter Einbeziehung des im ersten Semester erwor-
benen Repertoires mit Nachdruck ausgebildet. Wesentliche Erfordernisse fiir eine niveauvolle Gestaltung des duferst an-
spruchsvollen Masterabschlusskonzerts bilden die Sensibilisierung des musikalischen Ausdrucks und der Spielfertigkeit
sowie die Vertiefung der Kenntnisse auf dem Gebiet der Musikphdanomenologie.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben innerhalb des zweiten Teils des Kernmoduls ein professionelles Maf} an Musikalitdt und instru-
menteller Fertigkeit. Sie sind in der Lage, das eigene und das kiinstlerische Schaffen anderer Musikerinnen und Musiker
undiert zu reflektieren und zu beurteilen. Auf der Basis gewonnener Erkenntnisse kénnen die Absolventen die individuelle

3 fundi flekti dzub ilen. Auf der Basi Erk isse ko die Absol die individuell
Karriere durch addquate Maflnahmen autonom voran bringen. Sie verfligen tiber das Wissen sowie {iber die notwendigen
Fahig- und Fertigkeiten, an dem professionellen solistischen und kammermusikalischen Konzertbetrieb zu partizipieren.

[4 |status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul |

|5 ‘Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine |

| 6 ‘ Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine |

7 Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Instrument: Repertoirenachweis 9o Minuten inkl. Pflichtstiick

8 Gesang: Repertoirenachweis 60 Minuten inkl. Pflichtstiick

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmdBige Teilnahme an den dazugehdrigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Un-
terricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

. Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
25 % (20 % Repertoirenachweis; 5 % Pflichtstiick)

“ Modulbeauftragte: Zustdndiger Fachbereich:
Prof.‘in Annette Koch, Prof. Michael Keller Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Kernmodul 2 Instrument/Gesang (2. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x] Ja
[ 1 Nein

[x] Instrument: Repertoire-
nachweis 9o Minuten

[x] Gesang: Repertoire-
nachweis 60 Minuten

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Repertoire/Korrepetition*

Repertoire/Repetiteur*

Art der Veranstaltung:

[x] Einzelunterricht

Art der Studienleistung:

Instrument: Reper-
toirenachweis
90 Minuten

Gesang: Reper-

toirenachweis 60

Minuten

prifungs-
relevant

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Repertoire-
nachweis 8o
%; Pflicht-
stiick 20%]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erldauterungen: * fachspezifisch orientiert

Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Biihnenprdsentation und Management

Stage Presentation and Management

Art der Veranstaltung:

[ 1Vorlesung

[X] Seminar

[ 1Ubung

[X] Gruppenveranstal-
tung

Art der Studienleistung:

[ 1Klausur —min
[ ]1Referat .
[ 1 mindl. Priifung min
[X] Testat

prifungs-
relevant

[]
[]
[]
[]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[x] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

————

[]
[]
[]
[]

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: Keine
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Ensemblepraxis

Ensemble

Art der Veranstaltung:

[ 1Vorlesung
[ 1Seminar

[ 1Ubung

[x] Ensemble

Art der Studienleistung:

[ 1schriftl. HA
[x] Proben/Konzert

min.

[ 1Klausur _
[ ] Referat
[ ] mindL Prifung ___min.

priifungs-
relevant

[]
[]
[]
[]
[]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[x] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

[] []

[ []
[ []
[ []
[ []

X

Gewichtung
fiir die Bildung
der Modulnote

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: ggf. bestandenes Probespiel/Probesingen

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden /

,hicht bestanden®)
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Profilierungsmodul

Modultitel englisch: Profile

Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitdt, Studienrichtung Instrument/Gesang

Turnus: Beginn WS Dauer: 2 Fachsemester: 1.u.2. LP: 10 Workload: 300 h

Modulstruktur:

Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium

1. | Neue Musik G (WP) 60 h (4 SWS) 90 h

2. |Auffiihrungspraxis G (WP) 60 h (4 SWS) 90 h

3. | Crossover G (WP) 60 h (4 SWS) 90 h

(S BNV, B RV, B R, ]

4. |Improvisation u. Arrangement G (WP) 60 h (4 SWS) 90 h

Lehrinhalte:

Im Mittelpunkt des Profilierungsmoduls steht die differenzierte Auseinandersetzung mit den Themenbereichen Neue Musik,
Auffiihrungspraxis, Crossover und Improvisation und Arrangement. In der aktiven Auseinandersetzung (solistisch oder im
Ensemble) mit Literaturbeispielen entsprechender Genres wie z. B. Neue Musik wird das Fachwissen zum vertieften Ver-
standnis der Werke erarbeitet. Dazu zdhlt auch die Beschéftigung mit Sekundarliteratur, die zu einem weiterfiihrenden Kon-
textverstehen der Werke befdhigt. Die Studierenden sammeln in Ensembles oder solistisch Erfahrungen im Umgang mit der
Auffiihrungspraxis der Musik einzelner Epochen. Fiir diese praktische Arbeit erfolgt die Auseinandersetzung mit der Handha-
bung originaler und aktueller Informationen aus dieser Zeit, die das Verstehen von Komposition, Notierung und die Diskus-
sion der sich daraus ergebenden Losungen fordern. Ebenso entwickeln die Studierenden im Rahmen eigener Gestaltungs-
prozesse innovative Erscheinungsformen der Begegnung, Kombination oder Uberlagerung verschiedenartiger Kulturen, Gen-
res und Stile. Fiir die Erarbeitung des notwenigen fachspezifischen Wissens fiihren die Studierenden eigenverantwortliche
Recherchearbeiten durch. Im Bereich Crossover richten sie geeignetes Spielmaterial ein, proben und prdsentieren ihre Er-
gebnisse. Die Einbeziehung von technischen Medien oder die Zusammenarbeit mit anderen Kunstformen eréffnen weitere
kreative Moglichkeiten. Im Mittelpunkt des Faches Improvisation stehen die verschiedenen Formen von Improvisation und
Arrangement als Ausdruck eigener Gestaltungsprozesse. Vernetzungen mit anderen Modulen aus dem Ausbildungsangebot
sind moglich und erweitern und vertiefen die Profilierung des gewdhlten Fachs.

Erworbene Kompetenzen:

Das Modul Profilierung bietet den Studierenden die im Berufsalltag erforderliche Konzentration auf spezifische musikalische
und kinstlerische Fertigkeiten. Im Bereich Neue Musik erweitern die Studierenden ihre Literaturkenntnisse und entwickeln
die Fahigkeit, den Werken mit einem kritischen Reflexionsvermdgen gegeniiber zu treten. Ein stilsicherer Umgang mit der
Literatur sowie die Offenheit fiir Entwicklungen und Stromungen in der Neuen Musik werden vermittelt. Auch bzgl. der Auf-
flihrungspraxis verfiigen die Studierenden iiber Kenntnisse hinsichtlich der Besonderheiten von Notation, Darstellung, In-
terpretation und Stilistik der Musik einzelner Epochen aus der jeweiligen Zeit. Sie tibertragen diese Kenntnisse auf ihr eigen-
es musikalisches Tun und kénnen diese sowohl kammermusikalisch als auch solistisch darstellen. Die Profilierung im Cross-
over versetzt die Studierenden in die Lage, tiber ihre spezifische Ausbildung hinaus in bestimmte kiinstlerische Grenzberei-
che vorzudringen. Aufbauend auf der erworbenen Stilsicherheit erweitern sie ihr eigenes Repertoire und eréffnen sich Zu-
gang zu noch vielfdltigeren beruflichen Betadtigungsfeldern. Sie haben die entsprechenden Vorstellungen entwickelt um auch
interkulturelle oder interdisziplindre Interpretationskonzepte zu realisieren. Ebenso haben die Studierenden innerhalb der
Improvisation und Arrangement ihre eigene musikalische Ausdrucksfahigkeit auch aufierhalb vordefinierter Sprachen oder
Muster entwickelt. Sie sind in der Lage, sich innerhalb unterschiedlicher Formationen anzupassen und dabei verantwor-
tungsvoll zu agieren. Sie kdnnen eigene Gestaltungsprozesse realisieren und auch vor Publikum prdsentieren.

|Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Alle Veranstaltungen stehen als Wahlpflichtfacher im gesamten Masterprogramm zur Verfiigung.

Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Von vier Wahlpflichtfachern sind zwei zu wahlen. Ein Wechsel innerhalb des Masterjahres ist nicht moglich.

Leistungsiiberpriifung:

[X] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
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Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Am Ende des zweiten Semesters findet die Modulabschlusspriifung in Form eines Vorspiels (Dauer 10 Minuten)
statt, in dem einer der beiden gewédhlten Bereiche beriicksichtigt wird.

8
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmdfiige Teilnahme an den dazugehorigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Un-
terricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
keine

o Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %

“ Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Peter von Wienhardt FB 15 — Musikhochschule
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Profilierungsmodul (1. und 2. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[ 1Nein

[x] Vorspiel 10 Minuten

[x] Ja, am Ende des zweiten Semesters

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Neue Musik

Contemporary Music

Anforderung an

Wahlmoglichkeit

Gewichtung

. N . prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant St.udien“leistung S.tudienleistunggn Zuerrdl\ll\iglul(ljn?ti
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Vorlesung [ ] Klausur __min. [ - [ [ []
[ 1Seminar [ ]aktiv
" [ ] Referat [] Lk [] [] []
[ ]Ubung . . . [x] erfolgreich
[x] Gruppenveranstal- [ ] mindL Prifung ___min. [] [ [] []
i [ ] schriftl. HA [] [] [] []
g [x] Vorspiel 10 min. [x] [1] [x] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Aufflihrungspraxis
Veranstaltungstitel Performance Practice
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: praifungs- die zu.erbrl.ngende zw‘lschgn den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4 “vodihote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Vorlesung [ ] Klausur __min. [ - [ [ []
[ 1Seminar [ ]aktiv
~- [ ] Referat [] PRI [] [] []
[ 1Ubung . . . [x] erfolgreich
[x] Gruppenveranstal- [ ] mindL Prifung ___min. [1] [1] [1] [1]
o TP [ ] schriftl. HA [] [] [] []
g [x] Vorspiel 10 min. [x] [1] [x] [100% ]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:




Veranstaltung 3
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Veranstaltungstitel (deutsch):  Crossover
Veranstaltungstitel
. Crossover
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, “vooote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ] Vorlesung [ 1Klausur ___min. [] [1] [] []
[ ] Seminar [ ] Referat [] [ ]aktiv* [] [] []
[ 1Ubung [ ] mindL Prifung ___min. [1] [x] erfolgreich** [1] [1] [1]
[x] Gruppenveranstal- | [ ] schriftl. HA [] [] [] []
tung [x] Vorpsiel omin. [x] [1] [x] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 4
Veranstaltungstitel (deutsch):  Improvisation und Arrangement
Veraqstaltungstltel Improvisation and Arrangement
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | “vo4ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ] Vorlesung [ 1Klausur ___min. [] [1] [] []
[ ]1Seminar [ ] Referat [] [ ]aktiv* [] [] []
[ 1Ubung [ ] mindl Prifung ___min. [1] [x] erfolgreich** [] [] []
[x] Gruppenveranstal- |[ ]schriftl. HA [1] [1] [] []
tung [x] Vorspiel 10 min. [x] [1] [x] [100%]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloen Besuch einer Vorlesung beziehen.
** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitdt aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A
Modultitel deutsch: Interdisziplindre Musikanalyse
Modultitel englisch:  Interdisciplinary musical analysis
Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitat, Studienrichtung Instrument/Gesang
Turnus:  Beginn WS Dauer: 1Sem. Fachsemester: 1 LP: 5 Workload: 150h
Modulstruktur:
1 Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
Vorbereitung und Selektion
L Masterarbeit/Masterprojekt 5 () > 30h (2 5WS) 120h

Lehrinhalte:

Das Thema der Masterarbeit/des Masterprojekts wird von den Studierenden nach Absprache mit den Be-
treuerinnen und Betreuern innerhalb des ersten Semesters selektiert und fixiert. Es ldsst die im Kernmodul
2 gewdhlte Spezialisierung erkennen. Innerhalb dieser Veranstaltung kommt es zu einem Austausch des
gesichteten und selektierten Materials fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt. Neben der Prdsenzzeit ha-
ben die Studierenden einen sehr hohen Anteil Eigenleistung (Selbststudium) zu erbringen (Themensuche,
Themeneingrenzung etc.).

Erworbene Kompetenzen:

Bereits in der Vorbereitungsphase der Masterarbeit/des Masterprojekts weisen die Studierenden im Rah-
men dieses Seminars nach, dass sie in der Lage sind, Fragestellungen des Studiengebiets Musik und Krea-
tivitdt innerhalb eines festgelegten zeitlichen Rahmens selbstdndig nach wissenschaftlichen Kriterien
auszuarbeiten. Sie eignen sich eine umfassende Kenntnis der entsprechenden Sekundarliteratur an und

3 sind in der Lage, sich eigenstédndig eine inhaltliche Basis fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt zu erstel-
len, in dem sie sich in eine spezifische Thematik einarbeiten ohne das wichtige periphere Wissen aufier
Acht zu lassen. Die Verbindung dieser Kompetenzen mit jenen des Kern- und Profilierungsmoduls fiihrt zu
einer zukunftsorientierten, innovativen, von kiinstlerisch-kreativen und sozialen Aspekten geprdgten Be-
rufsausiibung.

4 | Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
Keine

6 Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
Leistungsiiberpriifung:

7

[X] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Verfassen eines Exposés (5 Seiten) zur Masterarbeit/zum Masterprojekt.

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméfiige Teilnahme an den dazugehdorigen
Veranstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt
vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

? Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhard Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Interdisziplindre Musikanalyse (1. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x]Ja
[ 1Nein

[x] Exposé (5 Seiten)

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Vorbereitung und Selektion Masterarbeit/Masterprojekt

Preparation and selection Master Thesis/Master Project

Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4 “vodihote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Klausur .
[ ] Vorlesung [ 1Referat —min. [] [x] aktiv * [] [ []
[X] §eminar [ ] miindl Pr(jfung [ ] [X] erfolgreich** [ ] [ ] [ ]
[ 1Ubung [ 1schriftl. HA __min. [1] [1] [] []
[ 1Blockveranstaltung [x] aktive Teilnah- [] [] [] []
___min. [x] [x] [1 [100 %]
me
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloen Besuch einer Vorlesung beziehen.
** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A
Modultitel deutsch:  Masterabschlussprojekt
Modultitel englisch:  Master Thesis
Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitat, Studienrichtung Instrument/Gesang
Turnus: Beginn SoSe  Dauer; 1S. Fachsemester: 2 LP: 18 Workload: s540h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium
Vorbereitung und Prasentation Mas-
1 1. terarbeit/Masterprojekt SP 1 30h (25W5)
2. |Masterarbeit/Masterprojekt P) 10 300 h
3. |Masterabschlusskonzert P 7 210 h
Lehrinhalte:

Diese Veranstaltung baut auf dem Seminar ,Vorbereitung und Selektion Masterarbeit/Masterprojekt” des
ersten Semesters auf. Es werden inhaltlich vertiefende Recherchen fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt
vorgenommen und verschiedene Prdasentationsformen erarbeitet und dargestellt. Die Studierenden stellen
den aktuellen Stand ihrer Masterarbeit/ihres Masterprojekts vor (die Grundlage hierfiir wurde bereits im
ersten Semester durch das Verfassen eines Exposés erarbeitet). Sie prasentieren ihren jeweils aktuellen
2 Arbeitsstand bzw. den Arbeitsprozess an der Masterarbeit/dem Masterprojekt (z.B. Thema, Gliederung,
individuelles Zeitmanagement, empirische Vorgehensweise etc). Diskussionen mit den Seminarteilnehme-
rinnen und -teilnehmern {iber die einzelnen Abschlussarbeiten geben neue Impulse und Anregungen fiir
jedes vorgestellte Masterprojekt.

Fiir das Abschlusskonzert werden die Inhalte des Kernmoduls und des Profilierungsmoduls durch intensive
Einstudierung und Ausarbeitung des gewdhlten Konzertprogramms zusammen gefiihrt. Einbezogen wird
bei der Konzeption des Abschlusskonzerts dariiber hinaus die individuell gewdhlte Spezialisierung.

Erworbene Kompetenzen:

Mit der Masterarbeit/dem Masterprojekt weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, Frage-
stellungen des Studiengebiets Musik und Kreativitdt innerhalb eines festgelegten zeitlichen Rahmens
selbstandig nach wissenschaftlichen Kriterien zu bearbeiten und schriftlich auszufiihren. Sie sind dariiber
3 hinaus beféhigt, ihre Ergebnisse und Ausarbeitungen (Gliederung, Exposé etc.) auf einem professionellen
Niveau zu prasentieren.

Im kiinstlerisch-praktischen Bereich zeigen die Studierenden im Rahmen des Abschlusskonzerts, dass sie
in der Lage sind, ein musikalisch anspruchsvolles Konzert addquat vorzubereiten und aufzufiihren. Dari-
ber hinaus werden sie befahigt, sdmtliche organisatorische Notwendigkeiten, die die Durchfiihrung eines
offentlichen Konzerts erfordert, eigenstdndig und professionell zu organisieren.

[4 |[Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

> Keine

6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

. Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Masterarbeit, Abschlusskonzert

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10 |Masterarbeit/Masterprojekt 20 %; Masterabschlusskonzert 30 %
(Instrument: 60 Minuten; Gesang: 45 Minuten)

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhard Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule

11
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Modultitel: Masterabschlussprojekt (2. Semester)

Abschnitt B

[1)a

Modulabschlusspriifung: X] Nein

Art der Abschlusspriifung: keine

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Vorbereitung und Préasentation Masterarbeit/Masterprojekt

Veranstaltungstitel Preparation and presentation Master Thesis/Master Project

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | . o0 ot
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ]Vorlesung [X] Masterarbeit [x] [x] [] [40 %]
[X] Seminar [X] Masterabschluss- [x] [x] aktiv * [x] [1] [60 %]
[ 1Ubung konzert (Instrument: 60 [1] [ ] erfolgreich** [1] [1] [1]
[ 1Blockveranstaltung | Min.; Gesang: 45 Min.) [1] [1] [1] []

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den

bloen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Kernmodul 1

Modultitel englisch:  Core Subject

Studiengang:

Master of Music — Musik und Kreativitat
Studienrichtung Keyboards & Music Production

Turnus:  Beginn WS Dauer: 1 Semester Fachsemester: 1 LP: 19  Workload: 465h
Modulstruktur;
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1. |Repertoire G (P 8 30 h (2 SWS) 210 h
2. |Produktion und Studiotechnik G(P) 8 30 h (2 SWS) 210 h
3. |Bilthnenprdsentation und Management G/ 1 15 h (1 SWS) 15 h
4. |Ensemblepraxis G (P 2 30 h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:

Die Erweiterung des im Bachelorstudium erworbenen kiinstlerischen Repertoires und Produktionsportfolios erfolgt in Korres-
pondenz zu der in diesem Masterstudiengang gewdhlten Spezialisierung. Die kiinstlerischen und instrumentalen Fahigkeiten
werden unter Beriicksichtigung verschiedener Stile ausgebaut. Entsprechend der gewdhlten Studienrichtung Keyboards &
Musik Production finden die personlichen Voraussetzungen der/des Studierenden im Rahmen einer individuellen Ausbildung
ihre Beriicksichtigung. Erganzt wird dieser Unterricht innerhalb der Produktion und Studiotechnik u.a. durch die Beschaftigung
mit praktischen Fragestellungen und Problemlésungen zu Composing, Arranging und Sound Design sowie Videoschnitt, Midd-
leware und Webstandards fiir Musik und Audio. Ebenso sind die zielgruppenspezifische Vermittlung der unterschiedlichen
Bereiche des Songwriting und dessen Produktion Bestandteile der Ausbildung. Die Verarbeitung dieser kiinstlerischen und
praktischen Erfahrungen wird im Rahmen der Biihnenprdsentation erprobt. Das Beobachten und die Analyse eigener Biihnen-
auftritte und derer anderer Studierender, Kiinstlerinnen und Kiinstler bedingen eine Vertiefung des zur erfolgreichen Konzert-
tatigkeit gehorenden (selbst-)kritischen Reflexionsvermdgens. Ebenso entwickeln die Studierenden im Rahmen des Manage-
ments ihre schriftlichen und miindlichen Kommunikationsfahigkeiten zur Selbst-Promotion in verschiedenen Bereichen des
Musiklebens. Das Erstellen von Angeboten und Pressemitteilungen sowie das Fiihren von fachspezifischen Vertragsverhand-
lungen sind Teilaspekte dieser Selbst-Promotion. In der Ensemblepraxis (Combo/Ensemble) flieRen die musikalisch-
kiinstlerischen Fahigkeiten der einzelnen Studierenden zusammen. Unter kammermusikalischen Aspekten, auch unter Be-
riicksichtigung der Popularmusik, beschéftigen sich die Studierenden innerhalb der Ensemblearbeit mit musikalischen Frage-
stellungen, Probenstrategien, Sounddesign, Interpretation und Prdsentation. Fahigkeiten wie Selbstdisziplin, effiziente
Ubetechniken, Teamfihigkeit, effektives Zeitmanagement zur optimalen Podiumsvorbereitung werden entwickelt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Ausbildung in der Studienrichtung Keyboards & Music Production innerhalb des kiinstlerischen Masterstudiengangs Mu-
sik und Kreativitat bietet den Studierenden die Moglichkeit, sich zu individuellen Persdnlichkeiten mit hoher kiinstlerischer
Ausdrucksfahigkeit, Motivationsfahigkeit und tiberdurchschnittlicher kiinstlerischer, emotionaler und intellektueller Intelli-
genz zu entwickeln. Die Fahigkeit, sich ein stdndig erweiterndes Repertoire auch langfristig zu erarbeiten, ist auf der Basis der
erworbenen Kompetenzen des durchdachten und strukturierten Ubens sowie der Rezeptionsfihigkeit von eigenen Komposi-
tionen und Arrangements auf professionellem Niveau gegeben. Im Rahmen von Produktion und Studiotechnik sind die Studie-
renden in der Lage, umfassend mit moderner Medientechnik l6sungsorientiert zu arbeiten und entsprechend der ihnen zu-
kommenden Aufgaben zu agieren. Sie prdasentieren sich als kompetente Songwriter, Arrangeure und Keyboarder und entwi-
ckeln dabei ein starkes Bewusstsein fiir die Anforderungen an anspruchsvolles Gestalten innerhalb der Bereiche Studiotech-
nik, Sounddesign, Mixing und Mastering. Im Rahmen von Konzerten und anderen Auftrittssituationen beherrschen die Studie-
renden eine {iberzeugende Biihnenprdsentation des erarbeiteten Repertoires, welches die Sensibilisierung der Studierenden
fir die verschiedenen Facetten der verbalen und nonverbalen Kommunikation zwischen Kiinstlerin/Kiinstler und dem Publi-
kum mit einschliefit. Sie konnen sich durch den bewussten und angemessenen Einsatz von Kérperhaltung und Sprechtechnik
professionell auf der Biihne vor dem Publikum prasentieren und verfiigen ebenso iiber ein situationsspezifisches Kommunika-
tionsvermdgen. Im Rahmen des erforderlichen Managements sind die Studierenden zur autonomen Selbstverwaltung be-
fahigt. Eine Erweiterung dieser Aspekte zeigt sich in der kammermusikalischen Befdhigung innerhalb der Ensemble- bzw.
Combopraxis. Die Studierenden sind in der Lage, in unterschiedlichen Ensembles entsprechend der ihnen zukommenden
Aufgabe zu agieren und gegebenenfalls eine fiihrende Rolle zu {ibernehmen. Sie kénnen selbststdandig anspruchsvolle Arran-
gements erarbeiten, Songs schreiben und diese professionell prasentieren und verfiigen dabei {iber ein ausgepradgtes Bewuss-
tsein flir die damit verbundenen Anforderungen. Im Rahmen des Combospiels oder des klassischen Ensemblespiels kdnnen
sie sich mit ihren professionell ausgebildeten Fahigkeiten an der Entwicklung moderner Sounds und deren Design beteiligen.
Sie verfligen {iber ein hoch entwickeltes Gespir fiir das Zusammenspiel und die Zusammenarbeit mit anderen Musikerin-
nen/Musikern.




185

4 |[Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

|5 |Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: keine

| 6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der Priifungsrelevanten Leistungen:

Prasentation und Performance 30 Minuten.

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméfiige Teilnahme an den dazugehdrigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unter-
richt fernbleiben.

|9 |Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: keine

| 10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

11
Herr Prof. Rob Maas FB 15 — Musikhochschule




Modultitel:

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

186

Kernmodul 1 Keyboards & Music Production (1. Semester)

Abschnitt B

[x] Ja
[ 1 Nein

[x] Prasentation und Per-
formance 30 Minuten

Veranstaltungstitel (deutsch):  Repertoire
Veranstaltungstitel .
(englisch): Repertoire
Anforderung an Wahlméglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[x] Gruppenunterricht | Prdsentation und [ ]aktiv*
[x] Einzelunterricht Performance 30 (] [ ] erfolgreich** [x] [] [100%]
Minuten.
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Produktion und Studiotechnik
Veran_staltungstltel Production and Studio Technics
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu.erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fur die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen

der Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Vorlesung [1] . [1] [] []
[ ] Seminar keine [] Ha'}t'f* e [ [] []
[ 1Ubung [] ertolgreic [1] [] []
[X] Gruppenunterricht [1] [x] [] [0%]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:




Veranstaltung 3
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Biihnenprdsentation und Management

Stage Presentation and Management

Art der Veranstaltung:

[ 1Vorlesung
[x] Seminar

[ 1Ubung

[X] Gruppen-
veranstaltung

Art der Studienleistung:

[ 1Klausur ___min.
[ ]1Referat
[ ] mindL Prifung ___min.

[x] schriftl. HA
(10-15 Seiten)

prifungs-

relevant

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[x] erfolgreich**

Wahlmaoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

————

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine

Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Ensemblepraxis

. Ensemble
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZWJSCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Klausur min [1] [1] [] []
{1 Semmar® [ ] Referat (1 |[7akiv> ] [ L]
[ ] Ubung [ 1 mindL Prifung ___min. [1] [x] erfolgreich** [1] [1] [1]
[x] Ensemble [ 1schriftl. HA [1] [1] [1] [1]
[x] Proben/Konzert [1] [x] [1] [0 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Zur Wahl stehen Combo oder Ensemble.

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. Ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Kernmodul 2

Modultitel englisch:  Core Subject

Master of Music — Musik und Kreativitat
Studienrichtung Keyboards & Music Production

Studiengang:

Turnus:  Beginn SoSe Dauer: 1 Semester Fachsemester: 2 LP: 8 Workload: 180h
Modulstruktur;
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 1. |Repertoire G (P 3 30 h (2 SWS) 60 h
2. |Produktion und Studiotechnik G(P) 3 30 h (2 SWS) 60h
3. |Biihnenprdsentation und Management GP 1 15 h (1 SWS) 15 h
4. |Ensemblepraxis G (P 1 30 h (2 SWS)
Lehrinhalte:

Die kiinstlerischen und technisch-medialen Fahigkeiten der Studierenden werden mit Blick auf die Abschlussprasentation und
-performance und die dabei zu spielenden Kompositionen und Arrangements auf hochstmoglichem Niveau u.a. in Form von
auffithrungswirksamer Betrachtung, verbunden mit einer weiteren Professionalisierung des musikalischen Ausdrucks und der
Spielfertigkeiten, zur gréRtmoglichen Vollendung gebracht. Die kiinstlerische Personlichkeitsentwicklung der einzelnen Stu-
2 dierenden wird unter Beriicksichtigung der individuellen Voraussetzungen auch im Rahmen des Ensemble- bzw. Combospiels
weiter gefordert und professionalisiert.

Die musikalisch-kiinstlerischen Fahigkeiten {iberzeugend auf der Biihne darzustellen erfordert eine enorme Sicherheit sowie
ein entsprechendes Mafl an Kompetenz von den einzelnen Kiinstlerpersdnlichkeiten; sowohl auf der Biihne als auch im Rah-
men des Eigenmarketings. Entsprechend werden die Studierenden im Rahmen dieses Moduls zu einer {iberzeugenden Podi-
umsreife geleitet und mit der notwendigen Professionalitdt in verschiedenen Bereichen (z.B. Eigenmarketing) ausgestattet.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben innerhalb des zweiten Semesters im Kernmoduls ein professionelles Ma an Musikalitdt und
technischer sowie mediale Fertigkeit. Sie sind in der Lage, das eigene und das kiinstlerische Schaffen anderer Musikerinnen
3 und Musiker fundiert zu reflektieren und zu beurteilen. Auf der Basis gewonnener Erkenntnisse konnen die Absolventen die
individuelle Karriere durch addquate MaBnahmen autonom voran bringen. Sie verfiigen liber das Wissen sowie iiber die not-
wendigen Fahig- und Fertigkeiten, an dem professionellen Konzertbetrieb zu partizipieren — sowohl solistisch als auch inner-
halb einer Combo. Dariiber hinaus sind sie versiert im Umgang mit verschiedenen Medien und kénnen ihr eigenes Spiel durch
die Entwicklung und Anwendung moderner Sounds und Designs professionell aufwerten.

4 |Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul |

|5 |Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen: keine |

| 6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: keine |

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der Priifungsrelevanten Leistungen:

Prasentation 60 Minuten

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméafiige Teilnahme an den dazugehdrigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unter-
richt fernbleiben.

|9 |Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: keine |

| 10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 25 % |

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

11
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Modultitel:

Kernmodul 2 Keyboards & Music Production (2. Semester)

Abschnitt B

[x] Ja

Modulabschlusspriifung: [ ] Nein

[x] Présentation und Per-
formance 60 Minuten

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1
Veranstaltungstitel (deutsch):  Repertoire
Veranstaltungstitel .
(englisch): Repertoire
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen | 4, Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[x] Gruppenunterricht | prssentation 60 X] [Jaktiv* 0
[x] Einzelunterricht Minuten [ ] erfolgreich™* x] [] [100%]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Produktion und Studiotechnik
Veraqstaltungstltel Production and Studio Technics
(englisch):
Anforderung an Wahlméglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen

der Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ]Vorlesung [] - [] [] [ ]
[ ] Seminar keine [ { }a'}“f o [] [ []
[ 1Ubung [] ertolgreic [1] [] []
[X] Gruppenunterricht [] [x] [] [0%]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:




Veranstaltung 3
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Biihnenprdsentation und Management

Stage Presentation and Management

Art der Veranstaltung:

[ 1Vorlesung

[x] Seminar

[ 1Ubung

[x] Gruppenveranstal-
tung

Art der Studienleistung:

[ 1Klausur _
[ ]1Referat
[ ] mindL Prifung ___min.

[x] schriftl. HA
(10-20 Seiten)

min.

prifungs-

relevant

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[x] erfolgreich**

Wahlmaoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

[] []
[] []
[] []
(x] []

Gewichtung
fir die Bildung
der Modulnote

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine

Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Ensemblepraxis

. Ensemble
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZWJSCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Klausur min [1] [1] [] []
{1 Semmar® [ ] Referat (1 |[7akiv> ] [ L]
[ ] Ubung [ 1 mindL Prifung ___min. [1] [x] erfolgreich** [1] [1] [1]
[x] Ensemble [ 1schriftl. HA [1] [1] [1] [1]
[x] Proben/Konzert [1] [x] [1] [0 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Zur Wahl stehen Combo oder Ensemble.

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. Ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A

Modultitel deutsch:  Profilierungsmodul

Modultitel englisch:  Profile

Master of Music — Musik und Kreativitat
Studienrichtung Keyboards & Music Production

Studiengang:

Turnus:  Beginn WS Dauer: 2 Fachsemester: 1.u.2. LP: 10  Workload: 300h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
Komposition, Arrangement und Im-
) 1. provisation G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
Sounddesign/Synthesis/Musik in
2. anderen Medien G (WP) > 60 h (4 SW3) 90h
3. |Multimedia G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
4. | Ggf. externe Lehrveranstaltung G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
Lehrinhalte:

Im Mittelpunkt des Profilierungsmoduls steht die differenzierte Auseinandersetzung mit den Themenbereichen Komposition,
Arrangement und Improvisation, Sounddesign und Synthesis, sowie Multimedia. In der aktiven Auseinandersetzung mit der
Erzeugung neuartiger Klange erarbeiten die Studierenden das vertiefte Verstandnis zur Implementierung von Musik, Klang und
Sounddesign in die verschiedenen interaktiven Medien. In Komposition, Arrangement und Improvisation entwickeln und
realisieren sie Arrangements oder Kompositionen in verschiedenen Stilen und fiir unterschiedliche Besetzungen. Dabei vertie-
fen sie ihre stilistischen, methodischen und theoretischen Kenntnisse. Ferner werden im Unterricht verschiedene Formen von
Improvisation im Rahmen von Gestaltungsprozessen integriert. Dabei probieren, planen, analysieren und beurteilen die Stu-
2 dierenden eigene und fremde Improvisationskonzepte. Im Bereich Sounddesign und Synthesis erwerben die Studierenden
durch die Beschéftigung mit der Erzeugung neuartiger Klange, Ambiances und den daraus resultierenden atmosphdrischen
Stimmungen die dazu notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten. Sie lernen, diese fiir den Gebrauch in verschiedenen Medien
und Produktionen einzusetzen. Ergdnzend dazu werden im Fach Multimedia alle nétigen theoretischen und praktischen Mog-
lichkeiten, die zur Implementierung von Musik, Klang und Sounddesign in die verschiedenen interaktiven Medien wie Web-
applikationen, Spiele und Filmschnitte erforderlich sind, vermittelt. Der sich rasch entwickelnde elektronische Markt erfordert
innerhalb einer verantwortungsvollen Ausbildung die Mdglichkeit einer optimalen Anpassung an die jeweiligen Gegebenhei-
ten. Aus diesem Grund ist die Moglichkeit einer externen Lehrveranstaltung integriert worden. Sie ermdoglicht eine aktuell
angepasste Ausbildung.

Erworbene Kompetenzen:

Das Modul Profilierung bietet den Studierenden die im Berufsalltag erforderliche Konzentration auf ausgewahlte musikalische
und kinstlerische Fertigkeiten. Damit kdnnen sie auf kiinstlerischer und kommerzieller Ebene zielorientiert und addquat auf
die differierenden Anforderungen der Musikdarstellung reagieren. Durch die Ausbildung in Komposition, Arrangement und
Improvisation sind die Studierenden in der Lage, Instrumente und Gesang stilsicher und addquat in Arrangements, Komposi-
3 tionen und Improvisationen einzusetzen. lhnen sind neben populdren Farbmischungen auch traditionelle Klangmaglichkeiten
unterschiedlicher Genres vertraut. Fiir ihre Arbeit konnen sie die Vorziige geeigneter Musicsoftware nutzen und diese sowohl
kiinstlerisch als auch kommerziell einsetzen. Die Profilierung in Sounddesign/Synthesis versetzt die Studierenden in die
Lage, anwendungsorientierte Konzepte fiir kreative, zielorientierte und effiziente Sounddesigns aller relevanten Medien und
Produktionen zu erstellen. Ebenso kennen sie durch die Ausbildung in Multimedia spezielle Produktionssoftware und
Scriptingsprachen. Auch beherrschen sie die grundlegenden Implementationsanforderungen um Audio in andere interaktive
Medien zu integrieren. Im Bedarfsfall wird die Ausbildung durch eine entsprechende externe Lehrveranstaltung aktualisiert.

[4 [Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul |

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

> Alle Veranstaltungen stehen als Wahlpflichtfacher im gesamten Masterprogramm zur Verfligung.
p Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

Von vier Wahlpflichtfachern sind zwei zu wahlen. Ein Wechsel innerhalb des Masterjahres ist nicht méglich.
7 Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
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Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Am Ende des zweiten Semesters findet die Modulabschlusspriifung in Form eines Vorspiels (Dauer 10 Minuten)

8 statt, in dem einer der beiden gewdhlten Bereiche beriicksichtigt wird.
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmaBiige Teilnahme an den dazugehorigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unter-
richt fernbleiben.
Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

J Keine

10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %

1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Rob Maas FB 15 — Musikhochschule
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Profilierungsmodul Keyboards & Music Production (1. und 2. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[ 1 Nein

[x] Vorspiel 10 Minuten

[x] Ja, am Ende des zweiten Semesters

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Komposition, Arrangement und Improvisation

Composition, Arrangement and Improvisation

Anforderung an

Wahlmoglichkeit

Gewichtung

. onlad . prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen guerrd’\;‘e;g:}?n%nti
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Klausur [] [] [] []
i semimar [] Referat (1 [1)aktiv+ [ (] []
[ 1Ubun [ 1 miindl. Priifung ['1 [x] erfolgreich** [] [] []
g [x] Vorspiel 10 Min. [x] [1] [x] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Sounddesign /Synthesis/Musik in anderen Medien
Verar?staltungsntel Sounddesign /Synthesis/ Music in different medias
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4 “vo4ihote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ]Vorlesung
0 T e
[ 1Ubung [x] Vorspiel 10 Min. [] [x] erfolgreich** [] [] []
[x] Gruppenveranstal- X [] X] (100 %]

tung

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine




Veranstaltung 3
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Veranstaltungstitel (deutsch):  Multimedia
Veran_staltungstltel Multimedia
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, “vooote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[x] Vorlesung [x] [ ] aktiv * [1] [x] [100% ]
[ ]Seminar [X] Vorspiel 10 Min. [1] [x] erfolgreich** [1] []
[ 1Ubung [] []
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 4
Veranstaltungstitel (deutsch):  Externe Lehrveranstaltung
Veraqstaltungstltel External Course
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, “vooote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ]Vorlesung [ 1Klausur [] [1] [] []
[ ]1Seminar [ ] Referat [] [ ]aktiv* [1] [] []
[ 1Ubung [ ] miindl. Prifung [1 [X] erfolgreich** [1] [] []
[x] Vorspiel 10 Min. [x] [1] [x] [100 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Unter entsprechenden Voraussetzungen kann eine externe Lehrveranstaltung integriert werden.

* aktive Studienleistung = Es genligt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® /

»hicht bestanden®)
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Abschnitt A
Modultitel deutsch: Interdisziplindre Musikanalyse
Modultitel englisch:  Interdisciplinary musical analysis
Studiengane: Master of Music — Musik und Kreativitat,
gang: Studienrichtung Keyboards & Music Production
Turnus:  Beginn WS Dauer: 1 Fachsemester: 1 LP: 5 Workload: 150h
Modulstruktur:
1 Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
Vorbereitung und Selektion
1 Masterarbeit/Masterprojekt 5(P) > 30 h (2 SWS) 120h

Lehrinhalte:

Das Thema der Masterarbeit/des Masterprojekts wird von den Studierenden nach Absprache mit den Be-
treuerinnen und Betreuern innerhalb des ersten Semesters selektiert und fixiert. Es ldsst die im Kernmodul
2 gewdhlte Spezialisierung erkennen. Innerhalb dieser Veranstaltung kommt es zu einem Austausch des
gesichteten und selektierten Materials fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt. Neben der Prdsenzzeit ha-
ben die Studierenden einen sehr hohen Anteil Eigenleistung (Selbststudium) zu erbringen (Themensuche,
Themeneingrenzung etc.).

Erworbene Kompetenzen:

Bereits in der Vorbereitungsphase der Masterarbeit/des Masterprojekts weisen die Studierenden im Rah-
men dieses Seminars nach, dass sie in der Lage sind, Fragestellungen des Studiengebiets Musik und Krea-
tivitat innerhalb eines festgelegten zeitlichen Rahmens selbstdndig nach wissenschaftlichen Kriterien
3 auszuarbeiten. Sie eignen sich eine umfassende Kenntnis der entsprechenden Sekundéarliteratur an und
sind in der Lage, sich eigenstandig eine inhaltliche Basis fiir die Masterarbeit zu erstellen, in dem sie sich
in eine spezifische Thematik einarbeiten ohne das wichtige periphere Wissen aufier Acht zu lassen. Die
Verbindung dieser Kompetenzen mit jenen des Kern- und Profilierungsmoduls fiihrt zu einer zukunftsorien-
tierten, innovativen, von kiinstlerisch-kreativen und sozialen Aspekten gepragten Berufsausiibung.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Keine

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

7 Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Verfassen eines Exposés (5 Seiten) zur Masterarbeit/zum Masterprojekt.

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméfiige Teilnahme an den dazugehdorigen
Veranstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt
vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
o Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
“ Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhard Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel:  Interdisziplindre Musikanalyse (1. Semester)

Abschnitt B

[x] Ja

Modulabschlusspriifung: [ ] Nein

Art der Abschlusspriifung: [x] Exposé (5 Seiten)

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Vorbereitung und Selektion Masterarbeit/Masterprojekt

Veranstaltungstitel Preparation and selection Master Thesis/Master Project

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
[ ]Vorlesung [ 1Klausur
[x] Seminar [ ]1Referat [x] aktiv *
[ 1Ubung [ ] mindLl. Prifung [x] erfolgreich**

[ 1Blockveranstaltung |[ ] schriftl. HA
[x] Exposé (5 Seiten)

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen

Pflicht
[]

[
[
[
[

X

Wahlpflicht
[

]
]
J
J
]

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

— e

[100 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den

bloen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A
Modultitel deutsch:  Masterabschlussprojekt
Modultitel englisch:  Master Thesis
Studiengane: Master of Music — Musik und Kreativitat,
gang: Studienrichtung Keyboards & Music Production
Turnus:  Beginn SoSe  Dauer: 1S. Fachsemester: 2 LP: 18 Workload: s540h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium
Vorbereitung und Prasentation Mas-
1 L terarbeit/Masterprojekt 5P ! 30 h (2 SWS)
2. |Masterarbeit/Masterprojekt P) 10 300 h
Masterabschlussprasentation und 510 h
3. |, P 7
performance
Lehrinhalte:

Diese Veranstaltung baut auf dem Seminar ,Vorbereitung und Selektion Masterarbeit/Masterprojekt“ des
ersten Semesters auf. Es werden inhaltlich vertiefende Recherchen fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt
vorgenommen und verschiedene Prasentationsformen erarbeitet und dargestellt. Die Studierenden stellen
den aktuellen Stand ihrer Masterarbeit/ihres Masterprojekts vor (die Grundlage hierflir wurde bereits im
ersten Semester durch das Verfassen eines Exposés erarbeitet). Sie prasentieren ihren jeweils aktuellen
2 Arbeitsstand bzw. den Arbeitsprozess an der Masterarbeit/an dem Masterprojekt (z.B. Thema, Gliederung,
individuelles Zeitmanagement, empirische Vorgehensweise etc). Diskussionen mit den Seminarteilnehme-
rinnen und -teilnehmern {iber die einzelnen Abschlussarbeiten geben neue Impulse und Anregungen fiir
jedes vorgestellte Masterprojekt.

Fiir das Abschlusskonzert werden die Inhalte des Kernmoduls und des Profilierungsmoduls durch intensive
Einstudierung und Ausarbeitung des gewdhlten Konzertprogramms zusammen gefiihrt. Einbezogen wird
bei der Konzeption des Abschlusskonzerts dariiber hinaus die individuell gewdhlte Spezialisierung.

Erworbene Kompetenzen:

Mit der Masterarbeit/dem Masterprojekt weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, Frage-
stellungen des Studiengebiets Musik und Kreativitat innerhalb eines festgelegten zeitlichen Rahmens
selbstandig nach wissenschaftlichen Kriterien zu bearbeiten und schriftlich auszufiihren. Sie sind dariiber
3 hinaus befahigt, ihre Ergebnisse und Ausarbeitungen (Gliederung, Exposé etc.) auf einem professionellen
Niveau zu prdsentieren.

Im kiinstlerisch-praktischen Bereich zeigen die Studierenden im Rahmen des Abschlusskonzerts, dass sie
in der Lage sind, ein musikalisch anspruchsvolles Konzert addquat vorzubereiten und aufzufiihren. Dari-
ber hinaus werden sie befdhigt, simtliche organisatorische Notwendigkeiten, die die Durchfiihrung eines
offentlichen Konzerts erfordert, eigenstdndig und professionell zu organisieren.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Keine
6 Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
Leistungsiiberpriifung:
/ [x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Masterarbeit, Abschlussprdsentation und -performance
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
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10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
Masterarbeit/Masterprojekt 20 %; Masterabschlussprdasentation und -performance 30 %

11

Modulbeauftragter:
PD Dr. Eberhard Hiippe

Zusténdiger Fachbereich:
Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Abschnitt B

Modultitel: Masterabschlussprojekt (2. Semester)

[1)a

Modulabschlusspriifung:

[X] Nein
N . [ 1Klausur ___ min. [ ] mindl. Prifung ___min. .
Art der Abschlussprifung: [ ] Referat [ ]schriftl. Ausarbeitung [l min
Veranstaltung 1
Veranstaltungstitel (deutsch):  Vorbereitung und Préasentation Masterarbeit/Masterprojekt
Verar?staltungsntel Preparation and presentation Master Thesis/Master Project
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ]\éorlgsung [X] Masterarbeit ) X] iy * X] [] [40 %]
[x] Seminar [X] Masterabschlussprisenta- [x] aktiv 9
0 P (x] [k (] [] [60 %]
[ 1Ubung . [ ] erfolgreich
tion und -performance 60 [1 [1 [1] [1]
[ 1Blockveranstaltung -
Min. [1 [1 [1 [1]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitdt aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden /
,nicht bestanden®).
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Kernmodul 1

Modultitel englisch: Core Subject

Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitdt, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus: Beginn WS Dauer: 1S. Fachsemester: 1 LP: 19 Workload: 570 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
. Elementare Musik in kiinstlerischer E(P) 9 30h (2 SWS) 240 h
raxis
1 2. |Tanzerische Bewegungstechnik G (P) 3 15 h (1 SWS) 75h
3. ;Bnuef;r;enpréisentatlon und Manage- EP) 2 15 h (1 SWS) 15h
Konzertvermittlung fiir Kinder und
4. Jugendliche EP 4 30 h (2 SWS) 90 h
5. | Praktikum Konzertvermittlung Praktikum (P) 2 30 h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:

Die Erweiterung des im Bachelorstudium erworbenen kiinstlerischen Repertoires der elementaren Musik erfolgt in
Korrespondenz zu der in diesem Masterstudiengang gewahlten Spezialisierung. Das Fach Elementare Musik in kiinst-
lerischer Praxis fordert in hohem Maf die Entwicklung und Prdsentation der eigenen Kreativitat. In enger Verkniipfung
mit der Lehrveranstaltung Tdnzerische Bewegungstechnik steht im Rahmen der kiinstlerischen Arbeit das Kreieren
eigener Biithnenprogramme mit den personlichen Ausdrucksmedien Musik-Sprache-Bewegung. Es erfolgt ebenso eine
weitere Schulung der tanzerischen Bewegungstechnik sowie eine spezialisierte Entwicklung des bewussten Bewe-
gungsausdrucks. Die Verarbeitung dieser kiinstlerischen und tdnzerischen Bewegungserfahrungen wird im Rahmen
2 der Biihnenprdsentation erprobt. Das Beobachten und die Analyse eigener Biihnenauftritte und derer anderer Studie-
render, Kiinstlerinnen und Kiinstler bedingen eine Vertiefung des zur erfolgreichen Konzerttdtigkeit gehoérenden
(selbst-)kritischen Reflexionsvermogens. Ebenso entwickeln die Studierenden im Rahmen des Managements ihre
schriftlichen und miindlichen Kommunikationsfdhigkeiten zur Selbst-Promotion in verschiedenen Bereichen des Mu-
siklebens. Das Erstellen von Angeboten und Pressemitteilungen sowie das Fiithren von fachspezifischen Vertragsver-
handlungen sind Teilaspekte dieser Selbst-Promotion. Der Transfer der eigenen kiinstlerischen Arbeit erfolgt in der
Ausbildung der Konzertvermittlung fiir Kinder und Jugendliche. Gestaltungselemente von Stimme, Bewegung und
tanzerischem Ausdruck erschlieen differenzierte Aktionsformen fiir Musiker-, Moderatoren-, und Zuschauerrollen. Im
Praktikum Konzertvermittlung lernen die Studierenden die Produktionsgrundlagen dieser Projektform im professionel-
len Bithnenrahmen kennen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Ausbildung innerhalb des kiinstlerischen Masterstudiengangs Musik und Kreativitét bietet den Studierenden die
Moglichkeit, sich zu individuellen Personlichkeiten mit hoher kiinstlerisch-kreativer Ausdrucksfdhigkeit, Motiva-
tionsfahigkeit und tiberdurchschnittlicher kiinstlerischer, emotionaler und intellektueller Intelligenz zu entwickeln. Die
erworbene Rezeptionsfahigkeit der kiinstlerischen Kriterien fiir Formen der Improvisation, Performance und Gestaltung
im Fach Elementare Musik in kiinstlerischer Praxis ermdglicht den Studierenden die personlichen Ausdrucksmedien
Bewegung-Stimme-Percussion auf hohem Niveau ebenso einzusetzen wie im Fach Tdnzerische Bewegungstechnik. Im
Rahmen von Konzerten und anderen Auftrittssituationen beherrschen die Studierenden eine tiberzeugende Biihnen-
3 prasentation des erarbeiteten Repertoires, welches die Sensibilisierung der Studierenden fiir die verschiedenen Facet-
ten der verbalen und nonverbalen Kommunikation zwischen Kiinstlerin/Kiinstler und Publikum mit einschlieft. Sie
konnen sich durch bewussten und angemessenen Einsatz von Kérperhaltung und Sprechtechnik professionell auf der
Biihne vor dem Publikum prédsentieren und verfiigen ebenso iiber ein situationsspezifisches Kommunikationsvermo-
gen. Im Rahmen des erforderlichen Managements sind die Studierenden zur autonomen Selbstverwaltung befdhigt.
Diese Aspekte flieBen in der Entwicklung, Planung und praktischen Umsetzung der Produktionsprozesse bis zu profes-
sionellen Konzertvermittlungsprogrammen fiir die Konzertvermittlung (einschlielich Praktikum) fiir Kinder und Ju-
gendliche zusammen. Die Studierenden verfiigen tber umfassende und detaillierte Kenntnisse zu Produktions-
bedingungen von Kinder- und Jugendkonzerten in Konzerthaus und Theater.
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4 |Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
5 Keine
Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
6 Keine
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der Priifungsrelevanten Leistungen:
Soloprdsentation 30 Minuten
8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmdfiige Teilnahme an den dazugehorigen
Veranstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt
vom Unterricht fernbleiben.
Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
9 Keine
| 10 ‘ Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %
“ Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Herr Prof. Hartwig Maag FB 15 — Musikhochschule




Modultitel:
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Kernmodul 1 Elementare Musik (1. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x] Ja
[ 1 Nein

[x] Soloprésentation 30 Minuten

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Elementare Musik in kiinstlerischer Praxis

Elemental Music

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
. fanlad . prifungs- die zu erbringende zwischen den wewicn
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fur die Bildung

[ 1Vorlesung

(wenn nicht priifungsrelevant)

Pflicht
[] []

Wahlpflicht

der Modulnote

[] []
[ ] Seminar Soloprdsentation ['1 [ ]aktiv* [1] [] []
[ 1Ubung 30 Minuten [] [ ] erfolgreich** [] [] []
[x] Einzelunterricht [x] [x] [] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Tédnzerische Bewegungstechnik
\(/eenrgﬁzzil)t:ungstltel Body Movement Techniques
Anforderung an Wah.lm'dglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[ 1Vorlesung [ 1Klausur [1] [1] [] []
[ ] Seminar [ ] Referat [] [ ]aktiv* [] [] []
[ 1Ubung [ ] mindLl. Prifung [1] [ ] erfolgreich** [1] [1] [1]
[x] Einzel- und Grup- [ 1schriftl. HA [] [1] [] []
penunterricht [x] kiinstl. Praxis [] ] [] [0 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine




Veranstaltung 3
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Biithnenprdsentation und Management

Stage Presentation and Management

[ ] mindL. Prifung

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[ 1Vorlesung Kl

X ausur . []
[x] Seminar { } Referat { } [ Taktiv* { } 3 []
[ 1Ubung [] [x] erfolgreich** []

[] 0

[X] Gruppenveranstal-
tung

[X] schriftl. HA
(10-15 Seiten)

[]
[] []
(x] []

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine

Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Konzertvermittlung fiir Kinder und Jugendliche

Organisation and Promotion of Children’ Concerts

Anforderung an

Wahlmoglichkeit

Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die Zu.erbri.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[ ]Vorlesung

[]Seminar [ Referat [ |Dake 0o (]

[] U'bung [ 1 miindl. Priifung [1] [ ] erfolgreich™* [1] [1] []

[x] Einzel- .und Grup- [x] schriftl. HA x] [x] [ [0%]

penunterricht (5-10 Seiten)

Voraussetzungen im

Rahmen des Moduls/ Keine

Erlduterungen:

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch):  Praktikum Konzertvermittlung

\(/eer:glr?:izl)t'ungstltel Traineeship Organisation and Promotion of Concerts

Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~Wahlpflicht

[ 1Klausur [ ]aktiv*
[ ]Vorlesung [ ] Referat [] [x] erfolgreich** [] [] []
[ ] Seminar [ 1 mundl. Priifung [] [1] [] [1]
[ ] Ubung [ ] schriftl. HA H H H { }
[X] Praktikum 5)2 z:‘i(;:;umeerICht (5' [ ] [X] [ ] [O O/Q]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden /

,hicht bestanden®).
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Kernmodul 2

Modultitel englisch: Core Subject

Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitat, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus: Beginn SoSe  Dauer: 1S. Fachsemester: 2 LP: ﬂgr#load:
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
. Elrzr)zgntare Musik in kiinstlerischer E(P) 3 30h (2 SWS) 60 h
1 2. |Tdnzerische Bewegungstechnik G (P 2 15 h (1 SWS) 45 h
3. ;Bnuef:]r;enprasentatlon und Manage- E(P) 1 15 h (1 SWS) 15 h
.. JKuogneznedr’{;/Cehr;n|ttlung fiir Kinder und EP) 2 30h (2 SWS)
5. |Praktikum Konzertvermittlung Praktikum (P) 1 30 h (2 SWS)
Lehrinhalte:

Das im ersten Semester erworbene kiinstlerische Repertoire der elementaren Musik wird unter konsequenter Einbe-
ziehung der Tanzerischen Bewegungstechnik und unter Beriicksichtigung der gewdhlten Spezialisierung kontinuierlich
ausgebaut. Die kiinstlerischen und technischen Fahigkeiten werden mit Blick auf die Abschlussprdasentation und die
dabei zu prasentierenden kiinstlerischen und tanzerischen Bewegungstechniken auf hochstmdéglichem Niveau ausge-
2 arbeitet. Die musikalisch-kiinstlerischen sowie die tdnzerischen Fahigkeiten tiberzeugend auf der Biihne darzustellen
erfordert eine enorme Sicherheit sowie ein entsprechendes Mafl an Kompetenz der einzelnen Kiinstlerpersonlich-
keiten; sowohl auf der Biihne als auch im Rahmen des Eigenmanagements. Diese Fahigkeiten werden innerhalb des
Moduls ausgebaut und abgerundet.

Der zweite Teil des Praktikums Konzertvermittlung dient der Erprobung eigener konzeptueller Ideen und bietet das
Material fiir die eigene Ausarbeitung im Rahmen des Masterabschlusses.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben innerhalb des zweiten Teils des Kernmoduls ein professionelles MaB an Musikalitdt sowie
an technischer und tanzerischer Fertigkeit. Sie sind in der Lage, das eigene und das kiinstlerische Schaffen anderer
Musikerinnen und Musiker fundiert zu reflektieren und zu beurteilen. Auf der Basis gewonnener Erkenntnisse konnen
3 die Absolventen die individuelle Karriere durch addquate Mafsnahmen autonom voran bringen. Sie verfiigen {iber das
Wissen, tber die notwendigen Fahig- und Fertigkeiten sowie tiber die praktischen Erfahrungen, an dem professionell-
kiinstlerischen Padagogikbetrieb zu partizipieren. Die Absolventen haben wichtige Kenntnisse gewonnen und kénnen
diese im Rahmen ihrer personlichen Ausdrucksmedien Bewegung-Stimme-Percussion auf iberzeugende Art und Weise
professionell und zielorientiert anwenden.

4 |Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul |
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:

5 Keine

6 Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

|7 ‘Leistungsﬁberprﬁfung: [x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der Priifungsrelevanten Leistungen:

Offentliche Prasentation 45 Minuten

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafiige Teilnahme an den dazugehorigen
Veranstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt
vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

| 10 ‘ Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 25 %

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Herr Prof. Hartwig Maag FB 15 — Musikhochschule
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Abschnitt B

Kernmodul 2 Elementare Musik (2. Semester)

Modultitel:

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x] Ja
[ 1 Nein

[x] Offentl. Présentation 45 Minuten

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Elementare Musik in kiinstlerischer Praxis

Elemental Music

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4 “vodihote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ] Vorlesung Offentliche Pra- { } [ ] akiv * { } { } { }
[ ]1Seminar . — aktiv
[ 1Ubung sentation 45 Mind [] | ]erfolgreich** [] [} [ ]
[X] Einzelunterricht ten (] (] [] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/ Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Ténzerische Bewegungstechnik
Veranstaltungstitel .
(englisch): Body Movement Techniques
Anforderung an Wah.lmﬁglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Vorlesung [ ] Klausur [] . [ [] []
[ ] Seminar [ ] Referat [] [ ] aktiv [] [] []
[ ]Ubung [ ] miindL. Priifung [] [ ] erfolgreich** [] [] []
[x] Einzel- und Grup- .
o [ ]schriftl. HA [] [1] [] []
penunterricht [x] kiinstl. Praxis [x] [x] [] [0 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine
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Veranstaltung 3

Veranstaltungstitel (deutsch):

Biithnenprdsentation und Management

Veranstaltungstitel

Stage Presentation and Management

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
{ | Vorlesung [ ] Klausur (] . (] [] []
x] Seminar Ref [ ] aktiv
[ 1Ubung [] e..erat - [] [x] erfolgreich** [] [] []
[X] Gruppenveranstal- [ 1 mtindl. Prifung [] [] [l L]
0,

tune [X] Testat [] [x] [] [0 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):

Konzertvermittlung fiir Kinder und Jugendliche

Veranstaltungstitel

Organisation and Promotion of Children’ Concerts

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
{ }‘S’O”?Sung [ ] Klausur [] - [] [] []
eminar [ ]aktiv
> [ ] Referat [] _— [] [] []
[ 1Ubung - . [ ] erfolgreich
[x] Einzel- und Grup [ I miindL. Prifung [] [] [1] []
. - o,
Yo
penunterricht ] Testat ] I ] [0%]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch):  Praktikum Konzertvermittlung
Verar?staltungsntel Traineeship Organisation and Promotion of Concerts
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ] Vorlesung [ ]Klausur [] [1] [] [1]
[ ] Seminar [ ] Referat [] [ ]aktiv* [] [] []
[ 1Ubung [ 1 mindl. Prifung [1] [x] erfolgreich** [ [ []
[x] Praktikum [x] Testat [] [x] [ [0 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitadt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den

bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® /

»hicht bestanden®).
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Abschnitt A

Modultitel deutsch: Profilierungsmodul

Modultitel englisch: Profile

Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitat, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus: Beginn WS Dauer: 2 Fachsemester: 1.u.2. LP: 10 Workload: 300h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status | LP Prasenz Selbststudium
1. | Elementare Musikprozesse und Medien G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
1
2. | Kommunikation und Management G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
3. | Crossover G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
4. |Improvisation und Arrangement G (WP) 5 60 h (4 SWS) 90 h
Lehrinhalte:

Im Mittelpunkt des Profilierungsmoduls steht die differenzierte Auseinandersetzung mit den Themenbereichen Ele-
mentare Musikprozesse und Medien, Kommunikation und Management, Crossover sowie Improvisation und Arrange-
ment. Im Zentrum des Wahlpflichtmoduls Elementare Musikprozesse und Medien steht sowohl die Entwicklung eige-
ner Konzeptionen elementarer Musikprozesse unter Einbeziehung audio-visueller Medien als auch die Erarbeitung von
Crossover-Projekten. In der aktiven Auseinandersetzung mit Verkniipfungsaspekten der Zeitkunst Musik und weiteren
2 kiinstlerischen Disziplinen (z. B. Tanz, Literatur, Architektur) entwickeln und vertiefen die Studierenden innovative
Erscheinungsformen der Begegnung durch sparteniibergreifende Konzertformen. Ebenso entwickeln die Studierenden
im Rahmen von Kommunikation und Management ihre schriftlichen und miindlichen Kommunikationsfahigkeiten zur
Selbst-Promotion in verschiedenen Bereichen des Musiklebens. Das Erstellen von Angeboten und Pressemitteilungen
sowie das Fiihren von fachspezifischen Vertragsverhandlungen sind Teilaspekte dieser Selbst-Promotion. Im Mittel-
punkt des Fachs Improvisation und Arrangement stehen nicht nur die verschiedenen Formen von Improvisation als
Ausdruck eigener Gestaltungsprozesse. Im Rahmen des professionellen Umgangs mit fremden und eigenen Improvisa-
tionskonzepten zentrieren sich auch Inhalte wie Proben, Planen, Analysieren und Beurteilen des Gesamtmaterials.

Erworbene Kompetenzen:

Im Kernmodul bietet die konzeptionsorientierte Profilierung den Studierenden in Bezug auf die erworbenen Kompeten-
zen die Vertiefung und Erweiterung ihrer kiinstlerischen Fahigkeiten. Damit kénnen sie den unterschiedlichen Anforde-
3 rungen der Musikdarstellung projektiibergreifend professionell begegnen. Facheriibergreifend haben die Studierenden
ihre Gestaltungskenntnisse auch unter Riickgriff auf aktuelle audio-visuelle Techniken detailliert ausbauen konnen.
Sie wenden diese innerhalb eigener Gestaltungsprozesse in verschiedenen Performance-Konzeptionen an und eroff-
nen sich damit den Zugang zu vielfdltigen musikalisch-kiinstlerischen Betdtigungsfeldern.

|4  |Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

> Alle Veranstaltungen stehen als Wahlpflichtfacher im gesamten Masterprogramm zur Verfiigung.
Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 Von vier Wahlpflichtfachern sind zwei zu wahlen. Ein Wechsel innerhalb des Masterjahres ist nicht mog-
lich.
Leistungsiiberpriifung:

7 [Xx] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Am Ende des zweiten Semesters findet die Modulabschlusspriifung in Form eines Vorspiels bzw. einer

8 Prasentation (Dauer 10 Minuten) statt, in dem einer der beiden gewahlten Bereiche beriicksichtigt wird.
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen
Veranstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt
vom Unterricht fernbleiben.

| 9 ‘Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: keine |

| 10 ‘ Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: keine |

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Hartwig Maag FB 15 — Musikhochschule

11
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Abschnitt B

Modultitel:  Profilierungsmodul (1. und 2. Semester)

Modulabschlusspriifung: [x] Ja, am Ende des zweiten Semesters

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[ 1 Nein

[x] Vorspiel bzw. Prasenta-
tion 10 Minuten

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Elementare Musikprozesse und Medien

Elemental Music Processes

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
. N ) prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fur die Bildung

der Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Vorlesun .
{ }Seminarg [x] Vorspiel bzw. [] [ ] aktiv * [] [] []
[ 1Ubung . ’F\’Ariansl:atnetr?tlon 10 { } [x] erfolgreich** { } { } { }
[X] Gruppenunterricht o (] IX] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Kommunikation und Management
\(/eenrgﬁzzil)t.ungstltel Communication and Management
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fur die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen |, “vooote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[ ] Vorlesung [x] Vorspiel bzw. [] [] []
[x] Seminar Prasentation 10 [x] [ ]aktiv* [1] Ix] [100 %]
[ 1 Ubung Minuten [x] erfolgreich** [] [] []
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:




Veranstaltung 3
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Crossover

Crossover

Anforderung an

Wahlmoglichkeit

Gewichtung

. onlad . prifungs- die zu erbringende zwischen den wewicn
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen Zuerrdl\ll\%gﬂ?n%z
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~Wahlpflicht
[ 1Vorlesung [] [] [] []
[ 1Seminar [x] Vorspiel bzw. [] [ ]aktiv* [] [] [ ]
[ 1Ubung Prasentation 10 [ [x] erfolgreich** [] [] [ ]
£>L(J]nGgruppenveranstal- Minuten X [] IX] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine
Erlduterungen:
Veranstaltung 4
Veranstaltungstitel (deutsch):  Improvisation und Arrangement
Veraqstaltungstltel Improvisation and Arrangement
(englisch):
Anforderung an Wah.lmﬁglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, “vooote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Vorlesung .
[ 1Seminar [x]“Vorspu_el bzw. [] [ ] aktiv * [] [] []
> Prasentation 10 [] . [] [] []
[ ]Ubung Minuten [] [x] erfolgreich** [] [] [ ]
£>L(J]nGgruppenveranstal- I [] X] [100 %]
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden /

,hicht bestanden®).
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Abschnitt A
Modultitel deutsch: Interdisziplindre Musikanalyse
Modultitel englisch:  Interdisciplinary musical analysis
Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitdt, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus:  Beginn WS Dauer: 1S. Fachsemester: 1 LP: 5 Workload: 150h
Modulstruktur:
1 Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
Vorbereitung und Selektion
L Masterarbeit/Masterprojekt 5 () > 30h (2 5WS) 120h

Lehrinhalte:

Das Thema der Masterarbeit/des Masterprojekts wird von den Studierenden nach Absprache mit den Be-
treuerinnen und Betreuern innerhalb des ersten Semesters selektiert und fixiert. Es lasst die im Kernmodul
2 gewdhlte Spezialisierung erkennen. Innerhalb dieser Veranstaltung kommt es zu einem Austausch des
gesichteten und selektierten Materials fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt. Neben der Prdsenzzeit ha-
ben die Studierenden einen sehr hohen Anteil Eigenleistung (Selbststudium) zu erbringen (Themensuche,
Themeneingrenzung etc.).

Erworbene Kompetenzen:

Bereits in der Vorbereitungsphase der Masterarbeit/des Masterprojekts weisen die Studierenden im Rah-
men dieses Seminars nach, dass sie in der Lage sind, Fragestellungen des Studiengebiets Musik und Krea-
tivitdt innerhalb eines festgelegten zeitlichen Rahmens selbstdndig nach wissenschaftlichen Kriterien
3 auszuarbeiten. Sie eigenen sich eine umfassende Kenntnis der entsprechenden Sekundéarliteratur an und
sind in der Lage, sich eigenstdndig eine inhaltliche Basis fiir die Masterarbeit zu erstellen, in dem sie sich
in eine spezifische Thematik einarbeiten ohne das wichtige periphere Wissen aufier Acht zu lassen. Die
Verbindung dieser Kompetenzen mit jenen des Kern- und Profilierungsmoduls fiihrt zu einer zukunftsorien-
tierten, innovativen, von kiinstlerisch-kreativen und sozialen Aspekten gepragten Berufsausiibung.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
Keine
6 Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
; Leistungsiiberpriifung:

[X] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Verfassen eines Exposés (5 Seiten) zur Masterarbeit/zum Masterprojekt.

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméfiige Teilnahme an den dazugehdorigen
Veranstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt
vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

? Keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10
5 %
1 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhard Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Interdisziplindre Musikanalyse (1. Semester)

Abschnitt B

Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x]Ja
[ 1Nein

[x] Exposé (5 Seiten)

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel

Vorbereitung und Selektion Masterarbeit/Masterprojekt

Preparation and selection Master Thesis/Master Project

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung S.tudlenlelstung.en der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ 1Klausur . [1] [1] [1] []
[ ]Vorlesung [ ] Referat —min- [1 |Ixaktiv* [] [] []
[x] Seminar [ ] mindLl. Prifung . [1] [x] erfolgreich** [1 [1 [1
[ ]Ubung [ ]schriftl. A —™M [] [] [] []
[ ]Blockveranstaltung | [x] Exposé (5 Sei- min (] (] [] [100 %]
ten) -
Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/  Keine

Erlduterungen:

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den
bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.
** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitat aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® /

»hicht bestanden®).




212

Abschnitt A
Modultitel deutsch:  Masterabschlussprojekt
Modultitel englisch:  Master Thesis
Studiengang: Master of Music — Musik und Kreativitat, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus:  Beginn SoSe  Dauer: 1S. Fachsemester: 2 LP: 18 Workload: 540h
Modulstruktur;
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdasenz Selbststudium
Vorbereitung und Prdsentation Mas-
1 L terarbeit/Masterprojekt 5P ! 30 h (2 SWS)
2. |Masterarbeit/Masterprojekt P) 10 300 h
3. |Masterabschlussprédsentation (P) 7 210 h
Lehrinhalte:

Diese Veranstaltung baut auf dem Seminar ,Vorbereitung und Selektion Masterarbeit/Masterprojekt“ des
ersten Semesters auf. Es werden inhaltlich vertiefende Recherchen fiir die Masterarbeit/das Masterprojekt
vorgenommen und verschiedene Prasentationsformen erarbeitet und dargestellt. Die Studierenden stellen
den aktuellen Stand ihrer Masterarbeit/ihres Masterprojekts vor (die Grundlage hierflir wurde bereits im
ersten Semester durch das Verfassen eines Exposés erarbeitet). Sie prasentieren ihren jeweils aktuellen
2 Arbeitsstand bzw. den Arbeitsprozess an der Masterarbeit/dem Masterprojekt (z.B. Thema, Gliederung,
individuelles Zeitmanagement, empirische Vorgehensweise etc). Diskussionen mit den Seminarteilnehme-
rinnen und -teilnehmern {iber die einzelnen Abschlussarbeiten geben neue Impulse und Anregungen fiir
jedes vorgestellte Masterprojekt.

Fiir das Abschlusskonzert werden die Inhalte des Kernmoduls und des Profilierungsmoduls durch intensive
Einstudierung und Ausarbeitung des gewdhlten Konzertprogramms zusammen gefiihrt. Einbezogen wird
bei der Konzeption der Abschlussprdsentation dariiber hinaus die individuell gewdhlte Spezialisierung.

Erworbene Kompetenzen:

Mit der Masterarbeit/dem Masterprojekt weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, Frage-
stellungen des Studiengebiets Musik und Kreativitat innerhalb eines festgelegten zeitlichen Rahmens
selbstandig nach wissenschaftlichen Kriterien zu bearbeiten und schriftlich auszufiihren. Sie sind dariiber
3 hinaus befahigt, ihre Ergebnisse und Ausarbeitungen (Gliederung, Exposé etc.) auf einem professionellen
Niveau zu prdsentieren.

Im kiinstlerisch-praktischen Bereich zeigen die Studierenden im Rahmen der Abschlussprdsentation, dass
sie in der Lage sind, ein musikalisch anspruchsvolles Konzert addquat vorzubereiten und aufzufiihren.
Dariiber hinaus werden sie befdhigt, sdmtliche organisatorische Notwendigkeiten, die die Durchfiihrung
eines offentlichen Konzerts erfordert, eigenstdandig und professionell zu organisieren.

4 |Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
> Keine
6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
7 Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Masterarbeit, Repertoirenachweis, Masterkonzert
Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
9 Keine
o Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
50 %
“ Modulbeauftragte/r: Zusténdiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhard Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Abschnitt

Modultitel: Masterabschlussprojekt (2. Semester)
P [1la
Modulabschlusspriifung: X] Nein
.. . [ 1Klausur ___min. [ ] mindL Prifung ___min.
Art der Abschlusspriifung: [ ] Referat [ ]schriftl. Ausarbeitung [

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Vorbereitung und Prdasentation Masterarbeit/Masterprojekt

Veranstaltungstitel Preparation and presentation Master Thesis/Master Project

(englisch):
Anforderung an Wahlméoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, “vooote

(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]Vorlesung

[x] Seminar

[ 1Ubung

[ 1Blockveranstaltung

[x] aktiv *

X] Mast beit
[X] Masterarbei [ ] erfolgreich**

[X] Abschlusspra-
sentation 60 Min.

[x]
(]

Pflicht ~ Wahlpflicht

[x]

[]
] []

[Masterar-
beit 40 %;
Abschluss-
prdsentation
60 %]

Voraussetzungen im
Rahmen des Moduls/
Erlduterungen:

Keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéngig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den

bloBen Besuch einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende
Qualitdt aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden /

,nicht bestanden®).
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	Den Zugang zum Studium regelt die „Eignungsprüfungsordnung für den Masterstudiengang Musik und Kreativität an der Westfälischen Wilhelms-Universität“ in der jeweils aktuellen Fassung.
	§ 5
	Prüfungen
	(1) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat ist laut § 27 Abs. 1 Satz 2 HG für die Studien- und Prüfungsorganisation verantwortlich.
	(2) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat kann Teile der Studien- und Prüfungsorganisation an den Prüfungsausschuss delegieren.
	(1) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Musikhochschule bildet einen Prüfungsausschuss.
	(2) Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist eine Professorin/ein Professor; außerdem gehören ihm zwei weitere Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, eine Lehrkraft für besondere Aufgaben oder ein Mitglied der Gruppe der künstlerischen Mi...
	Zulassung zur Masterprüfung
	Die Zulassung zur Masterprüfung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Musik und Kreativität an der Westfälischen Wilhelms-Universität. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Voraussetzung...
	Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
	(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums beträgt ein Studienjahr. Das Studienjahr besteht aus zwei Semestern.
	(2) Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 60 Leistungspunkte zu erwerben. Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit für die...
	Strukturierung des Studiums und der Prüfung

	§ 12
	Prüfungsrelevante Leistungen, Anmeldung
	(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme bezüglich der einzelnen Lehrveranstaltungen.
	(2) Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Studienleistung zu erbringen. Dies können insbesondere sein: Konzerte, Proben, Referate, Praktika und Vorträge. Studienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebotenen Sprache erbra...
	(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen für jede Lehrveranstaltung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden je Punkt entsprechen.
	§ 16
	Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentlich...
	(2) Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudi-en, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten ...
	(3) Maßstab für die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie für die erbrachte Leistung vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die für die Leistung gelten, a...
	(4) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.
	(5) Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden...
	(6) Die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. Die Unterlagen müssen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils anerkannt werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen au...
	(7) Zuständig für Anerkennungsentscheidungen ist das Dekanat. Vor Feststellungen über die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zuständigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören.
	(8) Die Entscheidung über Anerkennungen ist der/dem Studierenden spätestens vier Wochen nach Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle einer Ablehnung erhält die/der Studierende einen begründeten Bescheid.
	§ 17
	Nachteilsausgleich für Behinderte und chronisch Kranke
	(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser ...
	(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte im Fachbereich keine Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten möglich sein, so ist die/der Behinde...
	(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden. Hierzu zählen insbesondere ärztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behindertenausweise.
	Bestehen der Masterprüfung, Wiederholung
	(1) Die Masterprüfung hat bestanden, wer nach Maßgabe von §9, § 11 sowie der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit/das Masterprojekt mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 19 Abs. 1) bestanden hat. Zugleich müssen 60 Leistun...
	(2) Für das Bestehen jeder prüfungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den Studierenden zwei Versuche zur Verfügung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. Ist eine prüfungsrelevante Leistung eines Moduls nach Aussch...
	(3) Die Masterarbeit/das Masterprojekt kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Rückgabe des Themas in der in § 13 Abs. 2 Satz 2 genannten Frist i...
	(4) Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein Dokument ausgestellt, das die erbrachten Leistung...
	Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
	(1) Alle prüfungsrelevanten Leistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:
	(4) Aus den Noten der Module und der Masterarbeit/des Masterprojekts wird eine Gesamtnote gebildet. Die Note der Masterarbeit/des Masterprojekts geht mit einem Anteil von 20 % in die Gesamtnote ein. Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit d...
	bis einschließlich 1,5 = sehr gut;
	§ 20
	Masterzeugnis und Masterurkunde
	(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhält sie/er über die Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis werden aufgenommen:
	(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte prüfungsrelevante Leistung erbracht worden ist.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemäß § 3 beurkundet.
	(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird auf Wunsch eine englischsprachige Fassung beigefügt.
	(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs versehen.
	Diploma Supplement
	(1) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehändigt. Das Diploma Supplement mit Transcript of Records informiert über den individuellen Studienver...
	(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
	§ 22
	Einsicht in die Studienakten
	Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder prüfungsrelevanten Leistung Einsicht in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die entsprechenden Protokolle gewährt. Der Antrag ist spätestens innerhalb von zwei W...
	§ 23
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine prüfungsrelevante Leistung gilt als mit „nicht ausreichend“ bewertet, wenn die/der Studierende ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt...
	(2) Bis zu sechs Wochen vor dem Abschlussprüfungstermin kann sich die/der Studierende ohne Angabe von Gründen von der Prüfung abmelden. Dies geschieht durch eine schriftliche Abmeldung von der Prüfung im Studienbüro. Das Studienbüro informiert die...
	(3) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen dem Dekanat unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des Studierenden kann das Dekanat ein ärztliches Attest verlange...
	(4) Das Dekanat kann für den Fall, dass eine krankheitsbedingte Prüfungsunfähigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Prüfungsfähigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als sachgerech...
	(5) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer prüfungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit durch Täuschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit „ni...
	(6) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur St...
	Ungültigkeit von Einzelleistungen
	(1) Hat die/der Studierende bei einer prüfungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit/dem Masterprojekt getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat nachträglich das Erge...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer prüfungsrelevanten Leistung bzw. zur Masterarbeit/zum Masterprojekt nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der prüfungs...
	(3) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die...
	(4) Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in die gewählten Studiengänge und damit für die Zulassung zur Masterprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushändigung de...
	(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausges...
	Aberkennung des Mastergrades
	Inkrafttreten und Veröffentlichung
	Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie findet Anwendung für alle Studierenden, die im Studiengang „Master of Music – Musik und Kreativität...





